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Abend - Ausgabe

Urerrtzifcher Zandlag .

O « erlitt . 17 . Februar .

Die einspaltige Petitzeile für .locale Anzeige »
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . -

Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Abgeordnetenhaus .
Das Haus genehmigt in zweiter Berathung den Forst -Etat ,

ebenso den Entwurf , betreffend Erlös ans Ablösung vouDomanen -

Sallen ohne wesentliche Debatte , und ging sodann zum Etat dcS

iuisteriums des Innern über . — Abg . Sattler ( nat .- lib .) be-

fprichl die Uebergriffe der Polizeibeamten , namentlich die unbefugten
Verhaftungen weiblicher Personell , citirt die Fälle Koppen und Faß¬
binder und fragt , was der Minister dagegen zu thu » gedenke . —

Eedelmrath Liudig : Der Minister werde diese Frage selbst be¬
antworten . Er weist zurück , daß im Fall Koppen ein Uebergriff
der Beamten vorliege , ebenso liege die Sache in Köln . Erhofft ,

^ Hiich etwaige Uebergriffe durch gründliches Einschärfen der polizei¬
lichen Vorschrisien verschwinden würden . — Inzwischen ist der
Rinister v . d . Necke erschienen , der erklärt , Mißgriffe der Polizei
seien unvermeidlich ; die Zahl derselben habe in letzter Zeit nicht
zugeaommeu . Redner bedanert , daß die Presse bei der Kritik
M nicht die erforderliche Ruhe bewahre , sodaß man glaube , die

Polizei sei ein undirziplittirtcr schlechter Beamtcnkolper ; tii
keinem Staat der Welt sei der Schutz der persönlichen Freiheit
so gewährleistet , wie bei nnS . Daß eine Remedur eintrete ,
weiui eine solche sich als nöthig heraiisstelle , sei natürlich .
Dar Bramtenperfonal sei im Allgemeinen gut ; die Beamten konnten
la höflicher sei » , woran aber das Publikum eS auch feh .en lasse .
Die Presse verbittere die BerusSsreudigkeit der Polizlsten , iinlcr -

grabe die A utorität und beunruhige die Bevölkerung unnütz . Vielleicht
tragen diese Worte dazu bei , daß der gutgesiunte Theil der Presse
euie « udere Haltung eiuschlägt . Seit der ersten Lesung des Etats
land eine Konferenz über die Reorganisation der Krimmal -Polizei
statt . Der erste Schritt zur Besserung liegt in der Vermehrung der
Srimilial - Polizei -Wachtmeister . Erwägungen über die Reorganisation
der Sittenpolizei seien noch nicht abgeschlossen . Es handele sich
hierbei auch weniger um eine Organisationrsrage , als darum , die
richtigen Leute an die richtige Stelle zu setzen . — Abg . Bromei

Akis . Per .) : Die Presse hat sich in diesen Dingen nn großes
Verdienst erworbcir ( lebhaste Zustimmung ) , und sic hat sich
»nch richtig benommen , denn nicht ein einziges Blatt ist wegen Be -

mdlgung der Polizei aus diesen Anlässen angeklagt worden . Wir
dürfen diese Dinge nicht auf sich beruhen lassen , ich beantrage dieZnrück -

serseisung desTitelS an die Budgetkomuiisston . damitwir uns einmal Bit
vUAuktionen der Beamten amtlich vortegen laffen können . Muß
sich den » jede Frau einfach einer Uiitersuchung der Sittenxolizel
nnlenversen ? Wir muffen auch untersuchen , ob das Verhalten der

Zollzej mit dem Gesetz in Einklang zu bringen ist . Ich habe emen

Irstrag eingebracht , nach welchem in der Kommission diese ganzen
Fragen eingehend geprüft werden sollen und ein schriftlicher Bericht
« stattet werden soll . A '.lch Mißhandlungen auf der Polizeiwache
kommen zahlreich vor . Der Telegraphenarbeitei Fischer ist nach der
Annahme des Gerichts mit einem Riemen ins Gesicht geschlagen worden .
Zn Stettin wurde ein Schutzmann zu einem Jahr Zuchthaus ver -
nriheilt , aber bald begnadigt . Das ist vielfach geschehen . Ich will das
« egnadigungsrecht nicht kritisiren , aber für diese Ausübung desselben
« Ulfen uns die Minister Rede lind Antwort stehen . Andererseits sind
« Ule Mordthaiei, , bei Spandau allein 4 , noch immer nicht aufgedeckt
^ rdeu . Die Schutzleute , nameutlich in Berlin , find im Gehalt unver -
« ltnißmaßjg schlecht behandelt , bei solcher Bezahlung kann man nicht das
« tte Material haben . Man hat deshalb schon dieAnspruche an dleLeute
M die Anstellung herabsetzen müssen . Es werden letzt Unterosstziere ,

e
* ° !oß sechs Jahre , nicht mehr neun Jahre , bei der Armee gc -

nandku haben , als Schutzleute eingestellt . Die Mahnung zu Hoflich -
Mithlittk der Minister zunächst an seinen Kollegen am RegierungS -

Achten sollen . ( Zustimmung . Präsident v . Kr Scher : Darrn
M der Vorwurf der llnhöflichkeit ; ich bitte lieber „freundlich

dergleichen dafür zu sagen . Heiterkeit .) Der Herr RegierungS -
« Mmffar sprach immer von dem „Mädchen "

. Die Gerichte haben
Ausdruck „ die unverehelichte " fallen gelaffen und sagen da >ur

Taulein . Das sollte auch die Polizei thun . Den Rus : „ Schutz
l« r di « Schutzleute " hat zuerst dir regierungsfromme „ Köln .

Deutscher Reichstag .

O Kerliu , 17 . Februar .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten Be¬

rathung derPostdampser - SubventionSvorlage . — Abg . Weiß ( sreis .
LolkSp .) wendet sich gegen die Aussühruugen des Abgeordneten
Freese und bemerkt , daß bei der Steigerung des gesammten Fracht -

verkehrS nach Ostasien die nicht subventionirten Linien mehr an dem

Umschläge betheiligt seien als der „ Norddeutsche Lloyd " . Er wolle nicht ,
daß das heimische Geld einer ausländischen Konkurrenz ziiflietze . —

Staatssekretär P o s a d o w S ky tritt dem entgegen und sagt,die Meinung

sei irrig , daß die Subvention den Unternehmungsgeist lähme . Der

ostasiatische Handel bedürfe snbvenlivnirter Linien . Letztere wurden
'

trotz der Subvention immer noch Risiko haben . Voraussichtlich
werde der Seetransport fortgesetzt eine weitere Steigerung erfahren .
Au eine Konkurrenz durch die sibirische Bahn sei schon wegen
der Höhe der Transportkosten nicht zu denke » . Der Staats¬

sekretär schließt mit de » Worten , durch das Volk gehe das

G -süb !, daß uns Ostasien große Aussichten erschließt und daß eine

große Nalion auch Opfer bringe » müsse . — Abg . Müller - Fulda
lCentr .) erklärt , seine Fraktion würde der Vorlage zustimmen , wenn
es fich in der Kommission herausstelle , daß die Vorlage der Jndiistrle
sörderlich und der Landwirthschast nicht schädlich sei . — Abg .
Limburg - Stirnm ( kons .) verlangt Prüsung der Frage , ob der

Lloyd künftig nicht ohne Subvention im Stande sei, den Bedurf -

uissen selbst zu genügeii . Im Uebrigen feien seine Freunde nut der

Vorlage einverstanden . — Abg . Iebsen ( nat .- lib .) spricht fich für
die Subvention aus . — Abg . Molkenbuhr ( Soz .) ist gegen die¬

selbe . — Abg . Hahn ( sraktionsl .) tritt für die Vorlage ein . — Hierauf
vertagt sich das Hans auf morgen . Tagesordnung : Militär -Etat .

* *
gerillt , 18 . Februar . Die sechste Kommission der Reichs¬

tags erledigte heute den vom Abg . v . Salisch beantragten ® efen =

entwurs . Die Kommission nahm den Nacheid an und beschloß
mehrere Bestimmungen , durch welche die Zahl der Eide vermindert
werden soll , sowie eine Strasbestimmung gegen unbeeidigte falsche
Aussage » , welche ein Zeuge oder Sachverständiger vor Gericht ab -

giebt , obwohl er von der Behörde auf die Strafbarkeit wissentlich
falscher Aussagen hingewieseii worden ist .

4G . Jahrgang .

» eint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die

Post 4 Mk . « O Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .
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* * , r I allen schuldigen Respekt vor dem Soldatenwort des Generals

Berlin , 17 . Februar . Die Kommission deS Abgeordnetenhauses I ober ein Beweisstück hat so lange keine Geltung , als es

für Re Privatdozeuten - Vorlage berieth heute diese bis auf I njd )t kontradiktorisch diskntirt ist , und wenn P ^ lienx sich aus fern

den zurückgestellten § 1 und nahm die Vorlage in erster Lesung mit I Soldateuwort beruft , so spreche ich hier im Namen des Gesetzes

einem nationalliberaten Antrag , wonach das Ober -VerwaltungS -

gericht und nicht das Staatsmiiiisterium die zweite Instanz fein

soll , an .

VCnie Illi ItH ycivu ^ l IjUHC, lUll yii vtii V ” rni ' i -Y;-k v _Ä
tbeUuna des geheimen Dokuments von einem Mitglied des Kriegs¬

gerichts selbst erfahren hat . Ich besitze hier m meinen Papieren einen

ggsggäE IMWZWMZ
Man ^ iskutirt höflich und durchaus verbiichlich über das Bordereau . I bedeutet worden , daß

« wweauna .) Dfe Sitzmrg w
'
ird suspeudirt ,

Die Generale liefern bereittvillig genaue Nuskuiifte ; man bekommt 1 hier ousiflöte . Während der SuS «

ben Sud , als seien die Generale und namentlich Pellieux selbst um die Au unst Bo ^ d - ff« - 5neabSeÄMiSt « rreaung .
bereits vom Zweifel ersaßt und wollten das W " kder

^
ristizunter . I Pension b » rf » t m al

leidenschaftlich
'

diskntirt . Unter
stützen . Sollte d » er Eindruck unrichtig fein , so geht ledensalls aus I fötuarungen J ’ “ “ " * h Fti . ,r amilcben dem Depu -
ber Konfrontation mit voller Sicherheit hervor , daß die Generale , Slnberem kutfpmnt sich em ^ Nger Streit zwueyen ° em ^

n .
“
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und der ewigen Rechte der Verlheidigung . ( Große Bewegung

einiger Widerspruch .) Jetzt mehr als jemals müsse » wir Licht

macheu , und um zu wisse » , ob Dreysus ober Esterhazy schuldig ,

0iebl es nur ein Mittel : Revision des Drey .sus -Prozefses , der von

r ; - . - rtPrtfti ürtlrt j diesem Aiigeublick an unvermeidlich erscheint . ( Beifall , Wider .

0808h Kvill . I
| yrll (() ) Wovon Pellieux gesprochen , soll hierher gebiacht

Vni ' l » , 17 . Februar . I werde » . Versicherungen allein genügen uidjt . Em erstes geheimes

TI - 6 * en « « w S . I » E » ÄÄ Ä .S
bedeutende » Aussagen eines Schrisikundigen " ° ff>>U . General I ° atz dar r v rm «

g existirt jetzt ein zweites geheimes
Pellieux wurde hierauf zuruckbernsen , um über den B ,es befrag d « Berthe,viger geraiini . w «

Verhandlung bringen ? Die Auf .

zu werden , in welchem Esterhazys Ausspruch über die delitscheii I f - Q nlie3 wächst und wird dauernd . Wir haben das Recht ,
Ulanen steht . Dieser Bries soll dem Gericht " ' -t - rbreitet werden ^ 8 £ i(ht 8n Dedan

“
tn . Was mau auch sage » mag , die Revision

General Pellieux schließt sich dem Wimsche des ^ edhe >dige S I . -
5. , A

Dreyfus wird sich nunmehr aufdrängei !. ( Lärm ,
an und wünscht selbst die Vorlegung b » leS Briefes Er «rzahU - I

Mou zeige
"

uns dieses Schriftstück und , wenn DreyfuS
daß Schenrer - Kestner ihm persönlich das Onsma . diests '

h
'

? .
“ -, , . ,8 heuacn imV alle werden wir unsere

Briefes von Esterhazy überbracht habe und sagte , daß er■ b , Briefe W )iilbg, » erben Bit uuB ®e“
b beS « riefleS , Herr General ,

iuückbringe » könne . General Pellieux ließ hierauf die Beschlagnahme I gerufen mich an bie ® Mte flener , h
ba3 JU faßenj

vornehmen , die übrigens nicht nothig war , daFraude Loulancy I '
llebrigens aiebt S » auch noch andere

ein ganzes Packet Briefe bere . th,eit . General Pelli - ux l . eb daS ° b" ^ rNcht ,st n ° th,g . Uevng
[o delikate Dokumente

Pocket in Gegenwart Esterhazys und der Frau be Boutaucy I Beweisstücke , aber > ü / melD,fllina \ (General Pkllieux ver -
öffnen . Esterhazy bestritt die Echtheit

„
d - S .

I b ' « h- r , bnngen f0Der
Ulanenbriefes , worauf General Pellieux die Ui . terfuchun ^ durch I

fiditlid ) verlegen ist , lagt , man könne doch bis
Schreibexperten cuorbnete . Pellieux las deii Bericht des ^ ch" >b- I -

j
-to .ibent , 0

nntmortet : Nein , er toll sofort kommen ,
experten am Schluß der Verbaudtung des Esterhazy ' Kr,egsger,ch S morgen warlen . ^ Uinix an wo i ,

^ ugenbank sitzenden
vor , weil er die Frage des Ulanenbr,eseS tut moralisch höchst wichtig I u » b ruft burfl ua1 eaa » « nem au

KoiSdeffre holen und
hielt . Auf eine Frage der Advokaten sagt General PeUienx noch Ad utanlm » u . Waj «

( © rofee « etoe ^ .a -) P - ° i - ' -x, der
daß er den Brief in einem sogenannten offenen « leget ° mbewahrt bringen S . e ryn » fagt; ^ n M den An¬
habe . Die Advokaten konstatiren , daß unter dielen Umstanden die | ™ ’ W L „ ^ r - v !U« - Lrozeües mit der Mit -

HerauSnahme des Brieses und dessen nachträgliche dk .arbeitniig möglich I
neh ( imeii | ) ohtnieut5 an daS Dreysus ° KriegS -

war . Labori verlangt , da alle Parteleii darin eimg feien , die Vorlegung I th gfl
diese Mittheilung ist nicht bewiesen ,

des Originals de » UlauenbrieseS ; dieselbe bürste msirmn ersolgen . I ,^ abrent,
'
) : Allen Zeuge » , bie wir über diesen Punkt vor -

Oberst Picquart , der heute sehr blaß aussieht , gieb ^^
em - kurze I ^ ben hat man de » Mund verboten . Clsmencean fragt ,

und scharfe Darlegung , daß uachselnerAnsichl daSBordereau von I Stlaoen gat (ltj der Berathung der Interpellation
Esterhazy fleschrieben fein mufete „^ Lc,q“ “ rt6

® ^ | CasteUn nichts von diefen neuen Beweisstücken gesagt habe ,
gestrigen AuSiuhrungeil des Geuerals ' PeUicnx Ce - Ptarfi “ e

; I
$ u $ ; yiml konnte in der Kammer aus gewichtigen Gründen

welches allerdings du ^ aus frapp end *
id )t davon sprechen , aber der Kriegsminister hat versichert , daß

» ? ät

^ ^ n Notizen
^

über Dokünwutedi ?fe S^ tiM ^
'
ne Merhazy I ( S

* LmS '

MnrbtteflUMWiae fei das Schieß -Handbuch der Feldartillerie ; dieses

Handbuch konnte Esterhazy sich leicht von einem Artillerie -Ofsizier aus -

gelieben haben , um es kopiren zu lassen . ES sei nachgewiesen , daß Ester -
» ‘ ' V ■ --eHris -ri . ^ nknniriitevbotoaravkirer
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charakteristischen Eigenschaften dieser Spezies und betonte eine Eigen -
thümlichkeit , die gerade diese MooSait dadurch geigt , daß die un¬
fruchtbaren Stämme mit Thallytien versehen sind , deren Zweck
und Bedeutung noch nicht genau festgcstellt sei. Redner nimmt
an , daß es wohl umgcbildete Antheridieu seien , also auch
wohl umgebildete Blattorgane , und man hätte damit bei den
Kryptogamen an dieser Moosart eine Erscheinung , wie fit bei den
Phauerogameu vielfach vorkommt , indem sich bei gefüllten Bliithen
Staubgefässe inBlütheublätter umdilden . Herr Lehrer Leonhardt
sprach über das Athmeu der Pflarzen . Redner ging davon au ?, daß die
Asflmilation und die Respiration die zwei wichtigsten Eigenschaften der
Pflanzen seien , während aber die erstere Thätigkeit nur bei Tage er¬
folgen könne und in einer Ausnahme von Kohlensäure und einer
Verbindung derselben im Innern der Chlorophyllkörner mit den
Elementen des WersierS zn Kohlehydraten unter Abgabe von Sauer¬
stoff bestehe , sei das Llthmen eine Ausnahme von Sauerstoff und
Ausscheidung von Kohlensänre , wie bei den Thieren , die ungehindert ,
auch unter Ausschluß von Licht vor sich gehen . Während man

*
Pnrio , 18 . Februar . General Pellieux wurde in einem Privat -

gcspräcy darüber befragt , ob er die in seinem jüngsten Interview
mit einem englischen Journalisten gethane Aeußerung wiederholen
werde , daß nach dem Zola - Prozeß in Paris ein großes Blutbad
kommen und 100,000 Opfer fallen könnten . Der General antwortete :
„ Mau soll mich nicht reizen , Clomeuccau ist ein guter Pistolcuschütze
und ich auch ! " Man glaubt , daß das Urthcil vor Ende des Karne¬
vals nicht gesprochen wird . Es ist dies auch der Wunsch des
Präfekten , da sonst der Straßeulänn durch Veröffentlichung des
gerichtlichen Erkenutuiffes leicht eine bedrohliche Steigerung erfahren
könnte .

gebildet , die dem Vorstand über die Verwendung dieser Summe
Vorschläge machen soll . — Die Rechnung für 1896/97 ist geprüft und
richtig befunden worden . — Ein Antrag , der von dem Landes -
Oekonomie - Kollegium kürzlich beschlossenen Resolution , betreffend
die Abänderung des Gesetzes vo » 1892 , bezüglich des Ver¬
kehrs mit Wein , beizntreten , wird nach einem Referat
des Herrn Rentmeisters O t t - RüdeSheim einstimmig angenommen .
— Herr Landcsdircktor Sartorius referirt über den Stand der
ländlichen Fortbildungsschulen . Er betont , daß der dies¬
seitige Bezirk die meisten Fortbildungsschulen in der Monarchie
habe . ES müsse jedoch mehr Rücksicht genommen werden auf den
laudwirthschastjichen Berus ; es dürften nicht dlos die elementaren
Kenntnisse der Schule erweitert werden , die jungen Leute
müßten auch etwas für ihren Beruf lernen . Um einen
allgemeinen und regelmäßigen Besuch dieser Schulen herbei -
zusnhren , habe der Laudesausschuß beschloffen , dem Kommunal -
laudtag eint Vorlage zu machen , die Staatsregierung zu ersuchen ,
eine gesetzliche Bestimmung dahin zu treffen , daß es den Gemeinden
überlassen bleibt , durch Ortsstatut die jungen Leute zu zwitigen , die
Schule regelmäßig zu besuchen . Die Versammlung erklärt sich ein -
inüthig dafür , sich diesem Vorgehen aitzuschließen . — Damit werden
die Verhandlungen um 6 Uhr Abends bis Freitag , Vormittags
9 =/i Uhr , vertagt .

Boisdeffre in Civilllcidung . Advokaten und Neugierige folgten
den Generalen und riefen : „ Hoch die Armee !" Der General
war sehr erstaunt , die Sitzung aufgehoben zu finden . —
Theveuet und Trancux brachten im Senat eine Interpellation
ein über die Gesetzwidrigkeit , die am 22 . Dezember 1894 begangen
wurde und darin bestand , daß dem KriegSgencht geheime Aktenstücke
vorgelegt wurden , die weder dem Nngeklagteu DreyfuS noch dessen
Pertheidiger Deniange mitgetheilt worden sind . Nach dem Beschluß
des heutigen Miitisterraths , dem Möline prästdirte , wird derJnstiz -
ntinister den Senat ersuchen , sich über den Termin der Diskussion
dieser Interpellation erst nach Beendigung des Prozesses Zola aus -
zu sprechen .

— „ Verkitt fnr UatnrlNiiide " . In der gestrigen Sitzu - g
sprach Herr Lehrer Jordan über Tetraphia pellucida , das Vier -

zahnniooS , welches , dichte Rasen bildend , auch in nuferer Umgebung
vielfach vorkomme . Redner schilderte eiiigehend den Ausbau und die

Ausland .
* Gestcrreilii Ungarn . Da » Befinden der Kronprinzessin

Stefanie ist unbesriedigeud . Fieber und Husten setzen ihr schwer
zu . — Der Kaiser wird aus seiner Reise nach Petersburg vom
Ministerpräsidenten Sturdza und einer glänzenden militärischen Suite
begleitet sein . — Die Nachrichten aus dem ungarischen Auf¬
ruhr g c b iet lauten jetzt beruhigender . Die Polizei fährt fort , Haus -
suchungen bei den Sozialistensührern vorzunehmen und sozialistische
Blätter zu koufisziren . Der Wiener Ardeiter -Zeiinng und einer
New - Varker sozialistischen Zeitung wurde das Postdebit für Ungarn
entzogen . ______________________________________

v

LA

* Berlin , 18 . Februar . Der Kaiser überwies demNeichstag
eine tabellarische Darstellung der franzöjischen
M a r i u e.

Die Vertreterder deutschen Festn ngSstädte sind gestern hier
verfammelt gewesen , um eine Senffdjrifl über die Erweiterung der
Festungen und die Kostenaufbringun » hierzu zu berathen . Den biS -
ter von der Regierung festgehalteuen Grundsatz , wonach die in dem
unuhschaftlichen Interesse der Gemeinden gebotene » Etweiteruugen 2C.
du ich die Beteiligten Festuugrstädte bewerkstelligt werden sollen , er «
tLitie die Versammlung für unbillig .

Kandwirthschastskammer für den

Reglernngsbrzirk Wiesbaden .

- o - Mesbadeit , 17 . Februar .
yn der Generaldebatte über den Etat spricht Herr Bürgermeister

Neusch - Niederlahustein dafür , dem „ Nassauischen Vauern - Verein "
,

der größer sei wie der „ Verein Nass . Land - und Forstwirthe
"

, eine
Uuterstützuug zu gewähren . In der Spezialdcbatte regt Herr
Merten - Erbenheim die Unterstützung der Pferdezucht, insbesondere
der für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden gegründeten Pserdezucht-
Geuosseuschast , die in Erbenheim eine Station errichtet hat , an .
Sodann wird der Wunsch ausgesprochen , bei der Gestütsverwaltung
darauf hiuzuwirken , daß die Hengste in genimeiiber Zahl und an
den richtigen Orten aufgestellt werden . Der Etat balancirt
in Eiuuahmeu und Ausgaben mit 85,265 Mk . Die Ein -
uahmen zerfallen in : Bestände Ende März 1898 6000 Mk .,
von der Kammer aufgebrachte Einnahmen 39,685 Mk . ( darunter
34,500 Mk . Beiträge ) , Staatkbeihülsen 34,800 Mk . und sonstige
Einnahme » ( Beiträge der Bezirksverwaltung , von Kommunen und
Kreisen tc . für besondere Zwecke ) 4780 Mk . Die Ausgaben zerfallen
in Laste » und Abgabeti 920 Mk ., Kosten der Geschäftsführung
20,955 Mk ., Kosten der Redaktion und des Verlages der Zeitschrift
der Kammer 9160SM ., Kosten der wissenschaftliche » Unternehmungen
18,780 Mk . Für Zwecke der Pferdezucht 300 Mk ., zur Förderung
der Zucht sämmtlicher übrige » laudwirthschastliche » Thieraattnngen
und zur Förderung des Molkereiwesens 23,900 Mk ., zur Förderung
der Zwecke der Kammer im Allgemeine » 11,250 Mk . In dem
letzteren Posten sind enthalten 6750 Mk . für 15 Bezirksvereine , je
450 Mk ., 1000 Mk . zur Förderung des Obstbaues , 500 Mk . für die
Preisvertheiluugsstelle zu Frankfurt a . M . und 2800 Mk . zur Ver¬
fügung des Vorstandes . Nett eingestellt siud 1000 Mk . zur Förde¬
rung der Ziegenzitcht . Während bisher zur Förderung des
Genossenschaftswesens nur 1000 Mk . für den Verband der
laiidwirthschasilichen Genossenschaften ( Offenbacher System ) eingestellt ,
wurde » jetzt weitere 1000 Mk . für die Raiffeisen -Vereine des Bezirk »
eingestellt . — Die Kammer besehließt , für Zwecke der Pferdezucht
eine StaatSbethülfe von 1000 Mk . nachzusuchen . — Ei » Antrag
des Herrn Neusch -Oberlahnstein , dem „ Bauertt -Verein " eine Bei -
bülfe von 1200 Mk . zn gewähren , wird mit allen gegen die
Stimme des Antragsteller » abgelehnt . — Sodann wird be -
tchloffen , in den nächstjährige » Etat für Zwecke der in
1899 in Frankfurt n . M . stattsiudettdeu allgemeinen deutschen
landwirthschaftlichen Ausstellung 5000 Mk . einzustelle », und eine
Kommission , bestehend aus den Herren Landrath Hetmburg -
Btedenkopf , Bartmaun - Fratiksiirt und Thon -Kloster Clareitthal ,

Aus Stadt und § an > .
Wiesbaden , 18 . Februar .

— Vrschkchtolralcuder . 18 . Februar . 1405 . Timur , mongol .
Eroberer , f auf einem Zug gegen China . 1474 . Michel Angelo ,
vielseitiger italienischer Künstler , f Rom . 1546 . Martin Luther ,
Reformator , t Eisleben . 1546 . Galileo Galilei , Astronom , * Pisa .
1784 . Nie . Pagauini , Geiger , * Genua . 1802 . G . L . Flügel ,
Orientalist , * Bautzen . 1803 . L . Gleim , Dichter , t Halberstadt .
1829 . Rud . Kögel , tzosprediger , * Birnbaum . 1857 . Max Klinger ,
Maler und Radirer , * Leipzig . 1895 . Erzherzog Albrecht von
Oesterreich , Feldherr , f Arco . 1896 . Grift . Siegri , italienischer
Schriftsteller und Staatsmann , f Florenz .

" — Uor 50 Jahre » . 18 . Februar . Italien . In Neapel ,
in Piemont und Toskana waren Versassnugen gegeben worden .
Das Biirgerthum feierte Freudenfeste . Aber überall traten auch
Anzeichen hervor , daß das Proletariat nicht befriedigt war . Vor
dem Schlöffe in Neapel riefen Menschenmaffe » um Arbeit . In
Florenz war dem Herkommen entsprechend der Hauszins aus acht
Mouate fällig . Es entstauden Unruhen , uud viele Wirthe mußte »
von der Eintreibung des Geldes absehen . In Ravenna machten sich
um diese Zeit bei de » Arbeitern kommunistische Tendenzen bemerkbar .
— Bald darauf , während des Ausbruchs der Pariser Februar¬
revolution , läßt der Papst den Fürsten Metternich durch denNuntiuS
anzeigen , daß er sich entschlossen habe , als Beherrscher des Kirchen¬
staats feinem Volk eine Verfassung zu geben .

— ghirltnue . Die diesmal so kurze Faschingszeit neigt ihrem
Ende zu , noch wenige Tage , und der Aschermittwoch begräbt die
Freuden des Karnevals . Kein Wunder , daß unsere berühmten
Kurha us - Masken balle noch einmal ihre volle 81nziehuug »-
kraft ansüben . So wird der morgige vierte dieser Bälle sich feinen
Vorgängern würdig anreihen , und er wird ihm au buntem
Glanz und Leben nicht fehle » . — Die Knrverwaltnug wird am
Sonntag Abend ein Karnevals - Konzert veranstalten .
— Die dritte Soirä unsere » ansgezeichneten Kurorchester -
OuartettS steht für Freitag der nächsten Woche in Aussicht . —
Am Montag , den 28 . Februar , wird der berühmte Kunst -Historiker
und vorzügliche Redner Herr Proseffor Dr . Max Schmid von
der Technischen Hochschule in Aachen über die „ Hauptströmungen
der modernen Kunst seit 1870 " im Kurhaus sprechen uud seinen
Vortrag durch große Lichtbilder erläutern . E » ist dies die letzte
der dieswinlerlicheu Chklus -Vorlefungen der Kurverwaltung . —
Wie wir hören , entfaltet die Kurverwaltung schon jetzt eine rührige
Thätigkeit für eine glanzvolle Ausgestaltung der Friihjahrs -
Somniersaison .

G . Sch . Rrst ^ rnz - Thrater . Als Nachinittags -Vorstelluiig
am Sonntag ist eine nochmalige Aufführung von „ Der Pfarrer von
Kirchfeld "

augesetzt . Abends geht das Zug - und Kaffenstuck „ Hof -

guiiB
" bereite zum 7 . Mal in Scene . Sim Montag erfolgt eine

Wiederholung von „ D ' e Heinen Vagabunden "
( Les deux Gosses ) ,

Der große Saal des Kurhauses war gestern Abend bis auf den

letzten Platz gefüllt . Nachdem Ihre Königliche Hoheit die Frau
Prinzessin Luise , die Protcktorin des Pauliiien -BazarS , eingetreten
und vom Publikum cbrfiirehlsvsll begrüßt worden war , öffnete sich
der Vorhang der kleinen eleganten Bühne , und e? erschien Fräulein
Scholz — nicht unsere beliebte © enlimentale vom Hoftheater ,
sondern eine mehr naive , vielversprechende Dilettantin , welche mit
angenehmem Ton und Blicken folgenden vo » Herrn Hauptmann
v. Wright gedichteten Prolog vortrug :

Ernst ist da » Werk , dem wir uns heute weihen .
Ein Liebeswerk , wie es der Herr gebot :
Zu lindern gilt ’» der Menschheit Schmerz und Roth ;
Dank allen Denen , die ihm Beistand leihen !

In kleinem Haus , mit edlem Christeusinne
Nahm einst ein hochgesinnter deutscher Mann
Sich einer tiefgebeugt ' » Christin an .
Daß er sie für ein heil '

ges Werk gewinne !
Und siehe da , ein tansendfält '

ger Segen
Entsprang der christlich liebevollen That ;
Und seine » frommen Wirkens edle Saat
Gar bald trug reiche Frucht sie allerwegen .

Zu Kaiserswerth am schönen deutschen Rheine
Stand jenes Gartenhäuschen , klein uud schlicht ;
Doch war ein Lnstnnn abgelaiifen nicht .
Da thürmten sich bereits die Quadersteine ,

Und es entstand ein Hort der Nächstenliebe ,
Zu lehren , wie in treuer Christenpflicht
Von einem schuierzdnrchfnrchte » Angesicht
Die Thräne man mit fünfter Hand vertriebe .

Mehr noch : der Liebesfiinke zeugte Feuer ,
Und hie und da und dort entstand ein Bau ;
Kein Mühen war manch edler deutschen Frau
L » groß , kein Opfer war zu schwer uud theuer

Zu solchem hohen Werk ! — Al » der Gerechte ,
Dem Gottes Segen sichtbar ward descheert .

Den » alle Schmerzeusthränen ,
Die je durch Euch versiegen ,
Sie werden einst als Perlen
Am Himinelsthroiie liegen ;
So wird im Himmelreiche
Der elv '

ge Schatz vermehrt .
Den , wie der Herr uns sagte .
Nicht Ranch , noch Rost verzehrt !

Fräulein Scholz wurde lebhaft applaudirt , uud Herr General -

Musikdirektor Lassen aus Weimar « ahm unter jubelnden Beifalls »

grüßen seinen Platz am Klavier , eine Handvoll Spielleute —

Saiten -Quartett und Holzbläser — gruppirle sich dahinter , und e»

begann die Ballet -Pantomime „L ’enfant prodigae
“ von Corrs , mit

Musik von Wormser . Das seltsame Stück hat bereits in Pari »,
London und Berlin Furore geruacht und erregte auch hier das

Jntereffe in hohem Grade . In drei nm leider etwa » breit

ausgesponuenen © eenen spielt sich da » an » Ernstem und

Heiterem gemischte Lebensbild ab . Der junge Pierrot macht

seinen Herren Eltern große Sorge ; nichts erfreut sein Herz ,
er scheint völlig lebeusüberdrüssig . Ta naht da » Verhäugniß in

Gestalt einer allzu liebenswürdigen Phrynette . Ihren Verführung »- ;

fünften kaun der Jüngling nicht widerstehen : er beschließt , mit ihr

davonzugehen , vermulhlich . . . aus einen Bazar , denn der Un¬

glückliche braucht viel Geld . Aber er hat kein » . Al » Monsieur

Pierrot bei seinem Abendblättchen und Madame bei ihrem Pompa¬
dour eingenickt sind ( bi » hierher läßt sich die Sache recht heiter an ,
aber jetzt :) , stibitzt der junge Pierrot den Kaffenschlüffel und entflieht :

mit den gestohlenen Banknoten . Im zweiten Akt scheu wir den

Liederjan mit feiner Phrynette in argem Dilemma . Ein zähne¬
fletschender Reger bringt Rechnung auf Rechnung , und Pierrot
hat schon wieder kein Geld mehr . Er wird zum Falschspieler . -

Während er als solcher fein Glück „ forrigirt “
, entflieht ib ®

|
Phrynette mit einem Baron , der Geld hat und so etwa » wie ernstere

Absichten durchblicken läßt . Pierrot findet bei seiner Heimkehr da » ।
Rest leer und finkt jammernd zu Boden . Arm an Beutel , krank a

Zu seiner ero ’
geit Heimath ward verklärt .

Sein Werk sich schon an dreißig Stätten regte ! —

Und nun gilt solcher Stätte unser Streben ,
Gott gebe , daß sie fort uud fort gedeiht !
Wenn liebevoll Ihr Euer » Beistand leihst ,
Wird er dem Werk gewißlich Segen geben ! —

Wie nun den Schmerz oft Scherz und Frohsinn scheuchen ,
So soll denn heute Ernst , wie heilster Sin »
Dem Liebeswerk zum Segen und Gewinn ,
Zur Freude Euch , den Helfenden , gereichen .

Nicht immer ist die ernste Muse thätig .
Eilt es ein ernstes Segeuswerk zu weih ' ».
Dem Deutfchen — will er froher Geber fein —
Dünkt hierzu auch die h eit ' re Muse uöthig .

Zwar wird Deut ’ nicht , wie oft in gleichen Fällen ,
Terpsichore , die lieblich leicht beschwingte .
Die schon so mouchcS würd '

ge Paar verjüngte .
Sich in den Dienst der Nächstenliebe stelleit .

Doch naht Euterpe Euch , die SaugeSreiche ,
Erato mit der Liebe süßem Lied ,
Thalia mit dem fröhlichen Grmiith
llnb Polyhymuia , die Görtergleiche .

Euterpe führt mit strahlend frohen Blicken
Den Liebling von der Hochburg Weimar ein .
Der Alle — Alt und Jung und Groß und Klein —
Mit seinen Liedern wußte zu beglücken .

Der herrlich deutschen Ton verstand zu wählen
Zum Preis des Lieberworts aus deutschem Munde ,
Zum Wort der Klage in bewegter Stitude ,
Wie zum Erinnerungstage Aller - Seelen ! —

Gar Viele eilten au « den fernsten Orten
Zum gnteii Werke hiilfreich beut ' herbei .
So flüsterten die Musen gar , es fei
Ein Künstler hier aus Rußland » kaltem Norden l —

Dank , Dank Euch Allen , die Ihr beigestauden ,
Dank Euch , die Ihr als Hörer hier erlcheiut !
Macht Ihr nur Einen frei aus Schmerzensbaiide »,
Habt Ihr schon ewiglichen Dank verdient .

früher über die Athiuung der Pflanzen allerlei Zweifel Brate
und selbst Liebig 1840 dieselbe noch für widersinnig erflatE
habe erst 1860 der Pflauzenphysiologe Professor Sach » M
Uebereinftimmung der Pflanzenathmung mit der Thterathmuna (eg ,
gestellt . Redner erklärte dann zwei Versuche , die diese Thatfachm
bewiesen hätten . Alle Pflanzeutheile athmeten dabei und nur lutb
trockene Samen machten eine Ausnahme , weil sie sich in einem -
latenten Zustande befänden . Viele Pflanzen hätten dabei die Eigen¬
schaft , die LebeuSihätigkeit unter Umständen auf ein Minimum
herabzusetzen , so unsere Pflanzen im Winter und ebenso selbst ätflen I
und Moossporen , sodaß also äußere Einflüsse Wirkungen auf die
Athnmug der Pflanzen hätten . Redner beleuchtete dann die
Frage , auf welche Weise diese Gase dem Pflanzenkörver
zugesührt wurden und wies an Beispielen nach , daß bieft
Rolle den Spaltöffnungen der Pflanzen zngewiesen sei. Nachdem
btufti einige Beispiele erwähnt waren , bie davon eine Ausnahme
bildeten , ging Redner näher darauf ein , daß durch da » Verathmen
von kohlenstoffhaltigen Stoffen Wärme gebildet würde , die man bei
manchen Pflanzen in einer Zunahme von 10 bi» 20 Grad niesten
könnte . Hierauf wurde dann die Frage näher besprochen : „ War
geschieht mit den Pflanzen , wenn man ihnen den Sauer¬
stoff entzieht ? " An Beispielen und Versuchen dieser Art von
Professor Flügel in Bonn sei es nachgewiesen , daß bei
längerer Entziehung von Sauerstoff der Tod der Pflanze herbei »
geführt würde . Auch die Pflanzenversuche mit intramolekularer
Athiuung wurden eingehender erörtert und zum Schluß der eigent¬
liche Zweck de » Athmens demonstrirt , der , wie Vrofeffor Noll ist
Bonn uachgewiesen , ergebe , daß das Athmen den Zweck habe ,
wieder Kräfte freizumachen . Es sei dabei stets ein Verlust an
organischer Substanz vorhanden ( Kohlenhydrate und Feite ),
sie verliere etwas an Stoff und gewinne dabei bedeutend
an Kraft . Herr Dr . Grünhut sprach über Vorgänge
bei der Elektrolyse , und zwar bei der Ausscheidung von Gold und
Silber . Redner entwickelte zunächst de » Prozeß , wie man früher
Gold und Silber , das in der Natur meistens gemeinschaftlich vor -
konune , getrennt habe . Zni Anschluß an einen früheren Vortrag
über die Gewinnung von Gold schilderte Redner , wie die
deutsche Silber - uud Goldscheideanstalt in Frankfurt am Main
unter der Gründung von Professor Rößler verfahren hätte ,
um bei Einsührung des MarksystemS noch 1866 alle früheren
Silberniünzeu im Auftrage der Regierung umzuschmelzen , um , da
dieselben alle noch mit Gold zersetzt waren , reines Silber ans -
znschciden . Da habe denn Proseffor Möbin » in Frankfurt vor ein
paar Jahren ein neues Verfahren , da » elektrolytische , eingesührt , da »
durch seine außerordentlich scharfe Trennung de » Goldes und de »
Silber » äußerst günstige Resultate liefere . Redner entwickelte nun¬
mehr an der Tafel in äußerst klarer , anschaulicher und allgemein¬
verständlicher Weise die scheinbar sehr komplizirten Vorgänge bei
der Elektrolyse für die Zersetzung der Silberlösnng . Nachdem so
das Prinzip der Elektrolyse eingehend entwickelt und die Begriffe
der Kathode und Anode festgestellt waren , schilderte Redner noch die
Resultate de » 36 Stunden andauernden ZersetzungSprozeffeS, worauf
sich noch eine lebhafte Debatte au diese sehr interessanten Ausführungen
anschloß .

— Lehrrrstrlle . Sie Lehrerstelle zu Oberhattert , Ober »
westerwaldkreiS , mit einem nach dem Dieustalter des Lehrer » fest -
zusetzeuden Gehalt , soll bis zum 15 . April l . I . anderweit besetzt
werden . Anmeldungen für dieselbe sind bi » znm 1. März 1898 durch
die Herren Kieisschulinspekioren bei Kgl . Regierung , Abtheilung für
Kirchen - und Schulwesen dahier , cinzureichen .

— Hohrs Alter . Der in Grävenwiesbach bei Usingen lebende
Geistliche , Herr Pfarrer Chr . Weygandt , vollendet am Sonntag ,
beu 20 . d . M ., bei noch guter Gesundheit und seltener Geistesfrische
sein 93 . Lebensjahr , was hierdurch seinen alte » Bekannte » hier uud
in der Nachbarschaft , da er ungefähr 15 Jahre — dis »um
Jahre 1860 — in Sonnenberg die Pfarrstelle bekleidete , yir Remitnifc
gebracht fei .

— Karneval . Die Große Wiesbadener Brühbrunnen -, Sirocco -,
Kaffeemühl - , Warme - Brödcher - und K r e p p e l - Z e i t u n g , Ä . Jahr¬
gang , Herausgeber I . Chr . Glücklich , erschien soeben , und zwar
16 Seiten stark . Dieselbe enthält eilte Fülle humoristischer Artikel
und Gedichte und dürste sich dank ihres Mottos : „Wohlthmt durch
Humor " eines ebenso lebhaften Beifalls erfreuen wie ihre Vor¬
gängerinnen , auch vielen Bedürftigen in der jetzigen arbeitslosen
Zeit einen willkommenen Verdienst bringen .

— Handrlsreglster . In das GefellschaslSregister ist diehier -
selbst errichtete offene Handelsgesellschaft in Firma „ Gebrüder
Warbeck " mit dem Bemerken eingetragen worden , daß Gesellschafter
derselben Gustav Rudolf Warbeck rind Franz Gustav Warbeck ,
beide zu Wiesbaden , find , und daß die Gesellschasi am 1. Dezember 1897
begonnen hat .

— Ein Stromer hatte sich gestern Vormittag in eine Villa
nm Ende der Soniienbergerstraße eingeschlichen und war schon im
Begriff , sein verbrecherisches Handwerk ansznführe » , als gerade der
Hausbesitzer von einem Spaziergang heimkehrte und den Dieb
ertappte . Da letzterer der beabsichtigten Verhaftung energischen
Widerstand leistete , auch keine weitere Veihiilfe zur Stelle war ,
gelang cs dem verwegenen Gesellen , unter Zurücklassung seine » j
Hutes das Weite zu finden .

- o - Submissionen . Für die Ausführung der Schmiedearbeiten
( Anker , Bolzen ) für die Schlach thauS - ll m - uud Erweiterungs¬
bauten fordern : E . Fuchs 648 Mk ., N . Krist 505 Mk ., W . Stamm
521 Mk . und I . Ludwig 628 Mk . — Die Erneuerung de » Oel -
farbenaust r ichs der eisernen Geländer in den Knranlagen
wollen übernehmen : Hch . May für 1440 Mk ., A . Streim 1330 Mk .,
H . Schön 1620Mk ., C . Geyer,M . Elsholz u . F . Decke 1820Mk .,C . Becker I
1440 Mk ., Anton Schmitt 1850 Mk ., A . Schranz 792 Mk ., A . Haber

-H
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« 60 211t. . A . Keßler 912 Mk . und W . Schwärze ! 1200 Mk . — So¬

dann
"
werden für dir . Entwässerung der Wirthschafts - und Resiau -

MtionSatbüube auf demNeroberg gefordert von H . Dörr 7361 Mk .,
o Lendle 9947 . 15 Mk . , SS . Becker 8623 .75 Mk ., N . Heß 8739 .15 Mk .,
M Hartmann 9059 .67 Mk .

, 0- Durchgänger . Zwei dem Droschkenkutscher Herrn August
Nickel gehörige Pferde hatte » sich gestern Nachmittag , gegen
g ' /i Uhr , in einem in der Hochstraße belegencn Stalle losgcmacht ,
auiacn durch , und sausten die Hoch -, Castell - und Röderstraße ent «
fctA In letzterer wurden die Pferde ausgehalten und znrückgesührt .

Mi Unfall ist hierdurch nicht entstanden .
— Kteckbriiftich verfolgt werden von der Kgl . Staats¬

anwaltschaft dahier der Schneider Johannes Weick , geboren am

20 Juni 1873 zu Hettcnhcim , Bezirksamt Bruchsal , wegen Unter »

Mda . Hug , der Taglöhner Philipp Ke ßle r aus Weinheim , wegen Dieb -

stah !?, der Fuhrknecht Philipp Kirsch , geboren am20 . August 1876 zu
Seife !, Kreis St . Goarshausen , zuletzt hier wohnhaft , wegen Dieb -

stahls , die ledige Auguste Koerner von hier , geboren zu Bierstadt

am 4 . Januar 1874 , wegen Vergehens gegen § 183 des Str .- G .- B .,
tet ^ ietzger Karl Bonnet von hier , gebore » zu Frankfurt a . M .
am Ü >. Juli 1869 , wegen Beleidigung , und der Hausbursche Otto

Hop scheu von hier , geboren am 21 . März 1878 zu CasteUaun ,
wegen Diebstahls .

— Kesthwechsel . Die Villa Eralhstraße 9 hier ging durch
Kau ! in den Besitz des Fräulein Nalhalie v . Kalnassy über .
Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die Im¬
mobilien -Agentur von P . G . Rück , Lniseustraße 17 .

— Kl « lnr Notizen . Die Kleine , welche das Glück hatte , den
ersten Staat "

zu sehen , heißt nicht Olga , sondern Urda Diedicke .
— Im S ch l a m m versank gestern Nachmittag gegen 3 ‘/i Uhr
in der Weißenburgstroße ein Karren sammt Pferd . Beide tonnten
nur mit Hülfe mehrerer Arbeiter beranSgeschafft werden .

* Kiedrich , 18 . Februar . AI » StadtauSschuß lehnte der

Magistrat die Gesuche : 1 . des Herrn Wilh . Schmidt zu Wies¬
baden , um die Erlanbuiß zum Ausschank von Branntwein und
Verkauf von Flaschenbier zum sofortigen Genuß , in dem Hause
Schiersteiuerstraße 2! r . 4 ; und 2 . des Herrn Adam Marquis zu
Wiesbaden , um die Erlaubniß zum Betrieb einer unbeschränkten
Schankwirthschaft in seinem ueuerworbenen Hause an der Schier¬
steiuerstraße , bei dem Widerspruch der Polizeiverwaltung unter Der -

neiming der Bedürfnißfrage ab . — Wie der „ Tagespost " von zu¬
ständiger Seite mitgetheilt wird , soll demnächst der Ausbau der
Straßen des Waldstraßen - Bezirks bedeutend verbessert
werden , was die dortigen Bewohner gern hören werden . Infolge
anderweitiger Inanspruchnahme konnte bis jetzt das Straßenbaumaterial
noch nicht

'
herbeigeschafft werden .

— Zvnnenbrrg , 17 . Februar . Nächsten Sonntag , den
20 . Februar , findet in den Sälen des „Nassauer Hofe » " bei Herrn
Stengel der diesjährige große Maskenball mit Preisvertheiluug
der hiesigen Turugemeiude statt . Einzug des närrischen Comitös
8 Uhr 11 Minuten . — Hieran anschließend , wird am Fastnacht -

Dienstag - Abend von 8 Uhr ab in demselben Lokal große karne¬
valistische Abendunterhaltung mit Radau und Tanz
stattfinden .

* Zoutbnrgv . d . K . , 17 . Februar . Herr Professor Steiner
aus Prag hielt gestern in dem hiesigen Stadtverordneten -SitzungS -

faal in Gegenwart der städtischen Behörden , der hiefigen medizinischen
Gesellschaft und einer großen Anzahl hiesiger Bürger einen Vortrag
über Homburg » Quelle » , deren Schutz und etwaige Hebung
und Vermehrung . Redner wie « an verschiedenen Experimenten nach ,
daß der Grundwafferstand vermöge seine » Drucks auf die tiefer
liegenden Mineralwasserschichten von großer Bedeutung für die
Quellen fei . Infolge dessen müsse an der Hand wissen¬
schaftlicher Beobachtungen für die Zukunft bei der Re¬
gierung ein diesbezüglicher Schutz augestrebt werden , wie
« in Oesterreich bereits bestehe . Mit Bezug auf die Erbohrung
ergiebigerer lind vielleicht auch warmer Oitelleu erklärte Professor
Steiner , daß dieses möglich , ja sogar wahrscheinlich fei, aber nicht
absolut sein muffe . Sein glühendster Wunsch bestehe darin , diese
Hoffnung zur Erfüllung zu bringen , um damit dein schönen
Homburg , d - fseii Bürgerschaft , sowie der gesammteu Menschheit zu
nützen . — Der Termin zur Verhandlung gegen den Hauplmauil
W o d i c z k a wegen Beleidignngdes hiesigen Bürgermeisters
ist von der hiesigen Strafkammer auf den 25 . Februar , Vormittags
9 Uhr , eingesetzt .

A Maiur , 18 . Februar . Rheinpegel : 1 m 50 cm Vormittags
gegen 1 m 66 cm am gestrigen Vormittag .

GerichlssaaZ .
- c - Wiesbaden , 18 . Februar . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Riem . Vertreter der
Kgl . Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . — Der
Wirth I . W . zu Biebrich hatte ben Martinitag des Jahres 1897
zu einer ausgedehnten Bierreise benutzt . Abends kam er in sehr
betrunkenem Zustand nach Hause , und da bei ihm der Alkohol
die böse » Geister auswiegelt , so machte er , da seine Frau kein
Bier augesteckt hatte — weil sie dazu nicht im Stande war —
Stoßen Skandal . Im Keller entwickelte er dann eine so „ ersprieß -
liche"

Thäligkeit , daß alsbald ans drei Fäfleru das Vier in den

gtlkr lief . Der Alkohol gerieth dadurch in immer größeren Au rühr ,
W . warf die Petroleumlampe ' gegen seine Frau , und als er
diese dann selbst aufaßte und gegen die Wand druckte , da

gelten es mehrere anwesende Gäste , H ., B . und K „ an der Zeit ,
den Gewaltthätigkeiteu ein Ende zu machen . Ste traten dies i » so

Hnzen und sehr blaß schwauft er im 3 . Akt ins Elternhaus zurück .
Die Mutter empfäugt den Reuigen mit offenen Armen , und endlich

kehrt sich auch Papa Pierrots Fluch in Segen : der verlorene Sohn geht
unter die Soldaten , um seilte Sünden abzubüßen . Zu diesen wechstlnden
Scei -en hat der Pariser Komponist Wormser eine Musik geschrieben , di -

allen äußeren und inneren Vorgänge » mit peinlicher Genauigkeit und

Reffender Jllustrirung zu folgen strebt . Die den Franzosen angeborene

Leichtigkeit der Form und manche von den Neu -Italienern über »

uommenen mehr Herden Accente einen sich hier zu einer harmonisch
interessanten — melodiös pikanten Musik , di - überreich ist an

tbitzigen , oft geistreichen Einfällen und jedenfalls bi » zur letzten
Bote unterhaltsam und anregend bleibt . Herr General - Musik -

dinktor Lassen führte die anstrengende Klavierpartie mit bewunderuS -

tnrrther Rüstigkeit durch und ließ da » kleine , meist zu feinen
^Eischen Wirkungen benutzte Orchester Wunderthaten verrichten .
Die Pautomimikcr , namentlich die Familie Pierrot und unter ihnen
wieder der reizende Schlingel von Sohn ( er war aber eine Tochter ) —
« achten ch - , Sache vortrefflich und forderten durch ihr lebeudige »
^ ' ux -hen auf alle Andeutungen der Musik und durch die ganze
vaziöse Durchführung ihrer stummen und doch so vielsagenden
Parti -en zu lauter Anerkennung heraus . — Als dritte Nummer
* “ 8 die beliebte Konzertsängerin Fräulein Ktizuitzka zwei Lieder
^ an Lasten nud da » Pastorale von Bizet , wie Alles was diese

annmthige Künstlerin bringt : klug und fleißig vorbereitet , daun

sm -
* ® arm " ad hingehend vorgetragen , sodaß nicht » mehr an die

^ " hen bes Studiums erinnert ; hier und da hätte der große Raum

Eerdingz kräftigere Schlaglichter int Vortrag vertragen , doch konnte
®flS dem günstigen Eindruck und noch weniger dem allgemeiucn
Deifall kaum Abbruch thun . Als letzte » Hanptstück de » Abend »

das Lustspiel . Militärfromm
" von Moser und Trotha . Die

kdergabe diese » luftigen Genrebild » mag so mancher Zuhörer zu
- »schönsten Enttäuschungen

' seine » Leben » gerechnet haben , denn
1 wtiüdte Amn iuLte hier vergeblich nach all ' den llngeschicklich -

energischer Weise , daß sie sich heute wegen gefährlicher Körper¬
verletzung zu veranttvorten haben . Der Wirth erklärt , sie hatten
ihn so verhauen , daß er unter das Billard gekrochen wäre . Ste
maltraitirte Frau hatte sich gleich z» Nachbarn geflüchtet . SB . hat
verschiedene Wunden davon getragen , die seinen Angaben
nach von Schlägen mit Billardstöcken und Bierfläschchen , wie die

Artgeklagten behaupten von dem Fallen gegen den Ofen herrühren .
Die Billardstöcke müssen jedoch irgend eine Rolle gespielt haben , denn
mehrere derselben mußten reparirt werden . Der Mißhandelte be¬
ansprucht ein Schmerzensgeld von 150 Mk . Da » Gericht sprach den
K . frei , venirtheilte dagegen unter Zubilligung mildernder Umstände ,
die er darin erblickte , daß SB . Prügel verdiente , die Augeklagten nur
über das Maß de » Erlaubten hiuausgegaugen sind , den H . zu 30
und den B . zu 60 Mk ., beide auch itntcr solidarischer Haftbarkeit zur
Zahlung einer Bnße von 100 Mk . an den Verletzten .

( Nachdruck verboten .)

Uever das Grnlrennngliick ans Zeche
„ Knrolmenglnck "

.

Sch . Kochnm , 17 . Februar .

Mitten hinein in den Jubel und die ansgelaffeue Freude des
Karnevals dringt eine betrübende Kunde , und der Jabel , mit dem
man den Prinzen der Narren bei seinem Einzug würdig begrüßen
wollte , hat einer gedrückten Stimmung Platz gemacht , die auf allen
Gemüthern liegt . Die Kunde läuft von Mund zu Muud , daß sich
auf der Zeche „ Karolinenglück " im benachbarten Hamme durch
Explosion schlagender Wetter ein großes Unglück ereignet , und immer
mehr wird es zur Gewißheit , daß das Unglück größer ist , als man
ursprünglich anuahm . Mehr beim 40 Knappen , die mitten in ihrer
Arbeit von dem unerbittlichen Tod überrascht wurden , sind bis jetzt zu
Tage gefördert , und beinahe doppelt so viel befinden sich noch in der Tiefe ,
denen durch die weiten eiugestürzten Strecken der Söeg zur Erd¬
oberfläche versperrt ist . lieber das Schicksal der letzteren weiß man
» och nichts Bestimmtes . Hat auch sie die grausame Gewalt der

Tieft dahingerafft , bann dehnt sich das Unglück zu einer Große ans ,
in der ei « ähnliches feit Langem nicht erlebt worden ist und
hoffentlich auch sobald nicht wieder eintreten wird . Der Herd der
Katastrophe befindet sich auf der 5 . Sohle im Flöz Holstein .
Unkenntliche fornilofe Meuschenkikper , die man als solche nur
vermuthen kann , beweise » , daß da » Unglück liier entstanden .
Schwere , eiserne Träger , die die hängenden Kohlenmasftn zu
stützen hatte » , sind von dem Druck der Luit reisenföuuig
gebogen worden , und ein Kohleuzug von mehreren Wogen und dem

Pferde ist von dem Geleise fort mehrere Meter weit sortgeschlendert
worden . Tod und Verheerung sind die unterirdifchen Wege gegangen ,
und was die Gewalt der Detonation verschonte , wird von den

Flammen vernichtet , die da » nten widerstandslos walten und ander

hölzernen Grubenziinmernng reichliche Nahumg findet . Von Sohle 5

ist die Verheerung weiter gedrungen bis hinaus zu Sohle 4 und hat
auch dort noch mehrere Opfer gefordert , während ein Theil der
Arbeiter , die sich nahe an der Schachtöffming befanden , sich durch
schleunige Flucht » och retten konnten .

DieRettuugSarbeiten wurden sofort in Augrist genommen . Von
den umliegenbeti Zeche » wurde » bereitwillig Leute zur Verfügung
gestellt , die an ben RettiiugSarbeiten Mitwirken . Hub auch diese
sind nicht ohne Gefahr . Viele RettungSmannschasten wurden zu
Tag gefördert , die unter der Einwirkung der giftigen Gase , der

sogeuanute » Nackschwaden , die Besinnung verloren halten und ins

Krankenhaus „ Bergmannsheil
'

, in dem alle Verletzten uuter -

gebradit sind , geschafft werden mußte » . Und dennoch führt
die Förderschale , die heute eine überaus traurige Ausgabe
hat , immer wieder mit neuen , todesmulhigen Arbeitern

hinunter in den Schacht , um die Leichen der Knappen , ihrer
Kameraden , zu bergen und Bedrängteir Hälft zu bringen , lind

jedesmal dringt auch die Schale eine Anzahl Tod ter oder stöhnender
Verwuubeter mit herauf . Die Tobten , die meist mir an der ihnen
anhaftenden Marken -Nummer erkenntlich sind , werden in den Zechert -

gebärtben auf Stroh gebahrt und mit einem Schilde versehen , das
ihren Namen angiedt . Das vorhandene Gebäude reichte zur Bergung
dieser Leichen schon nicht mehr , und man war gezwungen , die

Schreinerei zu einem Leichenhaufe cinxuridjten .
Da lagen sie in endlosen Reihen , die braven Bergknappen ,

ans Stroh gebettet und mit Tücher » umhüllt . Diejenige » , welche
von der furchtbaren Gervalt der Explosion mehr verschont worden
waren , die von den nachwirkendeu Gasen erstickten , trugen in ihren

Gesichtszügen den Ausdruck eines friedlichen Schlafes ; Jünglinge
und gereiste Männer , hoffnungsvolle Söhne und Familienväter , sie
theilten gemeinsam den Berits und feine Gefahren , sie ereilte g« nein -

fnm der Tod , und vereint liegen sie nun auf der Bahre von Stroh
— einer neben dem anderen . . „ .

Stuf dem Zecheuplatz und vor demselben zeigt sich ein Bld

namenlose » Jammers . Die Schutzmannschaften bemühen sich, das

neugierige Publikum vom Zutritt zum Platze abzuhalten . Hier
jammert eine Witttve um den Verlust ihre » Gatten und ihrer beiden

Söhne , dort am Thore zum Platze steht ein Knabe von ungefähr
6 Jahre » , vor Aufregung zitternd , während Thränen feine
bleichen Wangen hinabrollen . Aus alle au ihn gerichteten Fragen
vermag er nichts , als schluchzend zu erwidern : » Mein Vater , mein
Binder l " Ein Greis , gebeugt von der Last seiner Jahre , hat
hat sich auf seinen Krücken zur Unglücksstätte begebe » , um

Nachricht über seine » Sohu , feinen einzigen Ernährer , d : r

auch mit dabei sein muß , zu erlangen . Vier Stunden laug steht er

schon da , bei jedem Rauschen der Maschine , das den Aufgang des

Förderkorbes anzeigt , bang ' neue Kunde erwartend . Und als ihm
auf alle feine Fragen ein nichtssagendes Achselzucken zu Theil wird .

keilen , deren sich kunstbefliffeue Dilettanten auf ben Brettern so

eifrig zu bemühen pflegen . Unter Anleitung eines feinsinnigen

Künstlers , Herrn HosschauspielerS Schreiner , waren die vorhandenen

Kräfte einsichtsvoll gesckult . ( Ihn die Znsceuftuug der beiden

Stückchen hat sich auch , wie wir höre » , HerrPauIDiedicke , Mit¬

glied des Kgl . Hoftheaters , verdient gemacht . D . R .) Comteffe

Bülow gab die Hauptrolle , die bentsch - radebrcchende Amerikanerin

Editha , so keck, schlagfertig und humorsprühend , baß freilich

ein ganze » Bataillon LiebeuSwHrdigkeit anfgeboten werden

mußte , um diese gefährliche jüngste Frau Lieutenant niilitärfromm

zu bilden ; daran versuchte » ihre Knust : der würdige Major ( Seine

Hoheit Prinz von Weimar ), der galante © bemann ( Herr

Referendar Valentiner ) , der lustige Fähnrich ( Herr Lieutenant

KühlS ) und der in die reizende Alta ( Frl . Olden ) verschossene

und sehr schneidige Lieutenant ( Herr Lieutenant v . Rohr scheibt ) .

Aber auch die Nebenrollen waren vorzüglich besetzt : Fanny ( Frau

Wagner ) , der bärbeißige Feldwebel ( Herr Lieutenant Himmel ) ,

eine fesche Karline ( Frl . Schol , - siehe oben ), Ordomianz ( Herr

Avantageur Schering ) und Bursche Heinrich ( Herr Referendar

vr Scholz ) ; rramenllich der letztere hatte bei jedem Auf¬

treten die Lacher auf seiner Seite , lleberhanpt wurde da »

Publikum aufs Heiterste gestimmt und begleitete auch diese

wohlgelungene Vorführung mit immer erneute » Beifallsbezeugungen .

Noch aber waren die Genüffe de » Abends nicht erschöpft ; wer Lust

halte , konnte sich nochmal » in die wieder eröffneten Bazarräume

stürze » , bei den reizenden rochen Lollerie - Tenselchen sei» Glück ver -

f» dien
'

unb sich , vorüber an all ' den schmucken Rokoko -Damcn ,

Zigeitnerinnen , Japaneriune » und alldeutschen Jungfrauen -

sömmllich von höchst . einnehmendem
" Wesen — mit Heldemnnth

bi » in die Lappen -Regionen de » Nordpol » hiudiirchschlageii ; hier ,

so sollte man meinen , hörte nun Alles auf , aber nein : selbst wenn

man die Grenze » de » Erdball » passiite , konnte man » och, tocuu ich

recht berichtet bin,an einem himmlischen kleinen Ball theiluehme » . O . D .

da vergräbt er schließlich fein Gesicht in die Hände und toeint .
Kurzum , ein Bild de » Jammer » und de » Mitleids , da » sich un »
da bietet . Ein Bild des Elend » auch , das der unerbittliche Tod in
so zahlreiche Familie » hineingetragen Hal . Da ist auch nicht eine
Seele unter den Anwesende » , die angesichts deffe » nicht gerührt und
erschüttert würde .

Während ich diese » uiederfchreibe , kommt die amtliche Nachricht ,
daß bis jetzt 48 Todte und 42 Verwundete zu Tage gefördert Wochen
sind , während sich noch annähernd 50 in der Grube befinden . Man
nimmt an , daß die Zahl der Todte » 100 wohl erreichen würde .
Wahrlich ! Dieses Unglück — ein betrübende » Merkmal in der Ge¬
schichte des westphälischen Bergbaus .

Hamme , 17 . Februar . Bis Abends 6 .15 Uhr wurden
53 Todte zu Tage gefördert . 5 Bergleute werden noch vermißt .
Eine größere Anzahl Verwundeter befindet sich in hoffnungslosem
Zustande .

Zum Untergang des „ Warne "
.

Havana , 17 . Januar . Das Unglück auf dem Kreuzer „ MMe "

wird der Unvorsichtigkeit beim Reinigen eines Torpedos zugeschnebm .
— Nach Mittheiluugen der Offiziere des „ Maine " fand die Explosion
im Hauptmagazin statt . Das Schiff wurde aus dem Wasser gg -
hobeu und brach thatsächlich in Stücke . Die Mehrzahl der Mmit -
schast und Offiziere war zur Zeit der Explosion unter Deck .
Die offizielle Todteuliste verzeichnet 253 Mann unb 2 Offi¬
ziere . — Nach einer Meldung des „ Daily Chrouicle " au »
Washington behaupten die Schiffbauer der Marine , daß ein
Verbrechen als Ursache der Explosion anzusehen sei . Der
spanischen Gesandtschaft in Washington wurde von General Vlanco
mitgetheilt , daß ein Kessel im Dhuamoraum über einer Pulver¬
kammer explodirt fei . Die Pläne des Schiffes zeigen jedoch , daß
die Dynamomaschine ohne Kessel ist . Im Kongreß glaub - man an
Verrat !) von spanischer Seite . Präsident Mc Kinley gab gestern
spät Abends , um die öffentliche Meinung zu beruhigen , eine amt¬
liche Mittheilung ans , die besagt , daß die Explosion durch einen
Zufall herbeigeführt worden sei. Es sind Taucher » ach Havana
abgeschickt worden , von bereu Feststellungen das Weitere abhängt .
Sie sollen » achseben , ob die Platten der Schiffes nach innen ober
nach außen gebogen sind .

Keoli » , 17 . Februar . Der Kaiser sprach sogleich nach Eingang
der Nachricht in einem bi reffe » Telegramm an ben Präsidenten der
Vereinigten Staaten sein herzlichstes Beileid wezeii des Untergänge »
des amerikaiüfchen Kreuzers „ Maine " und des Verluste » so vieler
braver Offiziere und Mauuschaslen der amerikanischen Marine au » .
Gleichzeitig wurde der deutsche Botschafter in Washington an¬
gewiesen, dem Präsidenten gegenüber dieser innige » Theilnahme auch
mündlich Ausdruck zu geben .

London , 18 . Februar . „ DailyMail " meldet auSRew - Nork ,
daß die amerikanischen Offiziere bei der Untersuchung der Trümmer
des „ Maine " im Panzer ein 5 cm großes Loch entdeckt haben .
Dieses Loch kann nur durch einen von außen kommende » Stoß
entstanden sein .

............... ................

Keltte Nachrichten .
E o nt in ental - Telegraphen - Somvag nie .

Madrid , 18 . Februar . Der amerikanische Gesandte Woodford
besuchte die Minister b : 8 Aeußer » , der Kolouiee » und der Marine
und dankte für die Sympathie » nd Hülfeleiftung beim Unfall
des „ Maine " . Die Opfer werden am Freitag in Havana auf
Gcmeiudekssten ftierlichst beerdigt .

Depe ' chenbürean Herold .

Kcrlin , 18 . Februar . Die Beiathungdes Flo t teu - GefetzeS
in der Vudgetkotumisfiou wird am nächsten Moutag oder Dienstag

beginnen . — Nach dem vom Bundcsrath gestern genehmigten Gesetz¬

entwurf , belressend Aenderungen der Posibestimmuugen , soll da »

Porto für f rau litte gewöhnliche Briese bis zu 20 Gramm 10 Pf .,
bei größerem Gewicht 20 Ps . betragen , bei unfrantirten 10 Pf .

Zuschlagsporto . Der Reichskanzler ist ermächtigt , die Ortstare auch

aus die Nachbarorte auszudehnen . Diese Herabsetzung ist auch für

Berlin und dessen Vororte beabsichtigt . Ferner soll das Postregal

auf geschlossene Briese au gewendet werden , die innerhalb des mit

einer Postanstalt versehenen Ursprungsorts verbleiben .

gnlin , 18 . Februar . Die städtische Verkehrsdeputation,6at
in ihrer jüngsten Sitzung beschlossen , dem Magistrat den Bau einer
Untergrundbahn oder einer Unterpflasterbahn auf städtische Kostet »

zu empfehlen unb die hierfür erforderlichen Ausgaben durch eine
Anleihe von 100 Millionen Mark zu bestreiten . — Der 35 Jahre
alte Kolporteur unb Militär - Invalide Albert Roh » wurde gestern
in seiner Wohnung Laudsbeigeistraße 22 von seiner Frau tobt

aiifgefiinbcn . Die Leiche wies geringe Hieb - nud Stichwunden
auf Der That dringend verdächtig ist ein Kesselreiniger , der
alsbald verhaftet wurde .

ArrSnpcst , 18 . Februar . Tie sozialistische Dauernbewegitttg
ist vollständig uiedergefchlagen . Die drei Regimenter haben
ihre Schuldigkeit gethon . In zwei ungarischen Komitaten , in denen
der Aufruhr am heftigsten wuthete , wurden etwa 65 Sozialdemokraten
verhaftet . Ter Anführer der Bewegung soll ei » Budapester Kapitalist
sein . Die dieser Tage hier eiugetrossene Banerndepntation wurde
gestern vom König empsangeu . Nachdem die Bauern ihre Lage ge -

schstderi , sagte der König , dem „ Vudopester Hirlap
" infolge : „ Da »

ist schrecklich , das ist unbeschreiblich . Ich hoffe , daß e» gelingen
wird , diese Uebelstände zu beseitige » . Ich werde Alles thun , um dem
Hebel zu steuern .

"

Marseille , 18 . Februar . Die Zahl der bei dem Unter »

gange des Packetboote » an der Anaguuspitze bei Teneriffa Ver¬

unglückten wird auf gegen 100 geschätzt , darunter 49 Passagiere .

Zelsingfor s , 18 . Februar . Vorgrsteru Nachmittag brach bei
einem Schneesturni an der Osiküste des sinnischeu Meerbusen » da »
Eis . 240 Fischer und mehrere Pferde wurden auf
dem Eise ins Meer biiiauSgetrieben . Nach einer Mel¬

dung aus Widorg sind bisher 40 Fischer gerettet . Das Schicksal
der übrigen ist noch unbekannt .

■ ■ .................... ..... ........... .

tzoU '. swirthschaftiiches .

Geldmarkt . Eoursdericht der Frankfurter Börse
vom 18 . Februar , Mittags 12 '7- Uhr . Credit - Aetie » 308 '/ «,
Disconto - Eommaubit 202 .70 , Staatsbahu -Actieu 292 ' / «, Lom¬
barden 713/ «, Gotthardbahn -Akuen 149 .— , Centralbahn 139 .60 ,
Nordostbahn 106 . — , lUuoubahn 76 . — , Lanrahütte Rctieu 182 .— ,
Geilenkirchener Bergwerks -Aktien — .— , Bochumer 196 .30 , Harpener
174 50 , 3 - proceulige Mexikaner 25 .25 , 6 -proceutige Mexikaner 97 .70 ,
Italiener 94 .60 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 171 .60 , Deutsche Bank — .
Tciibenz : still . Der Neichsbank - Diskouto wurde von 4 pCt . auf
3 pCt . ermäßigt . . „

Wien , 18 . Februar . Oesterreichische Credit - Stellen 363 .62 ,
StaalSbahn - Actieu 338 .90 , Lombarden 80 .20 , Mark - Noten 58 .80 .

GeföMttches .

Der heutigen Abendausgabe ( Stadt ) liegt
eine Einladung zum Bezug de » Sldretz »
v « chcs vo » Wiesbaden u . Nmgelmng

( Verlag von C . Sclmcgelbergcr » Co . ) mit Bestellkarte
bei , welche der besonderen Beachtung empfohlen wirb . 2114

M - Adettd - Ansgabe euthiilt *Ä Keilageu ,
darunter 1 nur für die Stadt -Auflage .

SsriintoortUJ : litt bei xoMijtzen unb leniNeNm. The» : W . Skullt
tiir bei: übtigtr . Th -U uub bi- « M-igen . S . SUltinbi ; BUd-, in W'.A ^ eu
Druck uub Bttlag btt L. 64 ilUubete ’totn Hbl-Bujbruttem In öltiHtt » .
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2131befindet eich nach wie vor

Verein derKiinstleru .
Kunstfreunde

Saale des

Erkläre hiermit ,Neunter Abend
1192Neugasse 1 .für 1897,98 .

Beethoven .

Beginn 7 Uhr ,

Der Vorstand .

Die Herren Heermann , Bassermann , Koning und
Becker aus Frankfurt werden vortragen :

Getto 4 . 18 . Februar 1898

K 8

ff) v f

Morgen Samstag Abend : nameusaal im
IVonnenliof . F388

1 . Streichquartett in Cdur op . 33 No . 3 von Haydn .
2 . Quartettsatz in Cmoll ...... Schubert .

( Aus dem Nachlasse .)
3 . Streichquartett Bdur op . 130

Daß von einem
des Vereins ( der nebenbei bemerkt , überhaupt nur aus zwei

Personen besteht ) gar keine Rede sein kann ; man versuchte eben

mir , jedenfalls im Drang nach Herrschergelüsten , so gemein als

möglich in der Oeffeutlichkeit Denjenigen herunter zu würdigen ,
der in den Augen seiner Mitglieder , wie auch der angerufenen
Einwohnerschaft , doch mit als größter Arbeiter auf dem Gebiete

des Humors allseitig anerkannt wird ! _
BcrcinSsachen gehören nnn ntcht in die Deffentlichkeitr

bemerke nur noch , daß in den ersten Tagen sich alles findet . Obwohl
mir , Gott sei Dank , seitens des allergrößten Theiles meiner Mit¬

bürger , das Zeugniß eines strebsamen und steißigen Geschäftsmann «?

ausgestellt , geht es mir doch , wie vielen Anderen , daß ick gerade

nicht auf Rosen gebettet bin und daher auf weitere kostspielige

Bemerkungen verzichten muß .

Hochachtungsvoll
Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Numerirte Plätze im Saal für Fremde werden zu

4 Mk . von der Buchhandlung Moritz und Münzel ,
Taunusstrasse , bis Montag Nachmittag 5 Uhr aus¬

gegeben . ______
F 329

Zwei Hühnerhunde ,

( Männchen u . Weibchen ) , 8 Monate alt , sowie drei Kox -Terrier - ,
8 Wochen alt , abzugeben . Näh . im Englischen Stall , Reit -

Jnstitut , Mozartstratze . 213t

Franz Heidecker
,

Gründer des Vereins „ WiesbMiisia

M C .
° . g— *- Q . i

CG --5 ^
( OZ

Bald ist die Faschingszeit vorbei , der Narrentage sind noch drei ,
Wcnnn Alles ach in Fetzen kracht , der letzte Schlorum wird noch

mitgemacht .
In der Goldgasfe 12 , bei Jacob Fuhr ,
Kost en schöner Anzug paar Batzen nur ;
Er selbst is jo so e' närrisch O «,
Drum schlügt er sei Anzug so billig los ;
Komm Nettche , Gretchen mer gehn schnell fort ,
Die schönste Anzug sinne mer nor dort ,
Ach Bärtcher , Näscher , Gesichtcher zart ,
Die hot er jo in jeder Art .

Wiesbaden .

Montag , den 21 . Februar 1898 .
Victoriahotels :

Zur Anfertigung von

Diners n . Soupers
halte ich mich auch in diesem Winter bestens empfohlen .

G . Gugelmeier , Philippsbergstr . 23 , 3 ,
Hiichen - Chef

des Prinzen Nicolas von Nassau . 1,

von

Willi . Abler Nachfolger , Inhaber : August Reich ,

5ff 11i « l ’
5

’S 2 e ® S
'

5 ä » 5

Brennholz .
Buchen - Abfallholz per Ctr . Mk . 120 , Anzündeholz , feilt ge¬

spalten , Mk . 2 .— , etwas dicker Mk . 1 .50 . , 2133
I * eter l ’ ctri . Oranienstraße 33 .

ra
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5 £
'
S S g £ . ®
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Taimtisstrasse 34
,

_________
Filiale Kleine Burgstrasse 10 .

________

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

s -

I

t



Club Edelweiss

* ¥¥¥¥¥¥ * ¥

Gemiise - Conserven . e

.Nach 10 ' /» Uhr erscheinende Preismasken können auf einen
Preis nicht mehr reflcctiren . Der Borstand .

Teltower Rübchen Pfd . 25 Pf .
K empfiehlt

Klrrhgllffe 52 . J , C . Keiper , MGasse 52 .

Fastnacht - Samstag , 19 . Februar ,
Abends 8 Uhr , in der närrisch dccorirten ft JA
MSnner »Turnhall « , Platterstraße 16 : F . Huv

Großer

Maskenball ^ M
mit Preisvertheilnirg ,

ß Preis « ( 4 Tamen - u . 4 Herren -Preise

, Wir laden unsere Mitglieder , deren Au - J /
'S

gehörige , Freunde und Gönner , sowie ein '

verehrt . Publikum hierzu freundlichst ein .
Mastenstern « im Vorverkauf L 1 Mk . siuo 3u habe » :

Kanfmann E . du Fais , Röderstratze 5 , Marken -Verleibaustalt
® . Treidler , Faulbrunnenstraße 4 , Cigarrenhandlung M . C .
pewin , Sanggüjfc 31 , Friseur Hanl Gebhardt . Michcls -
berg 30 , Cigarrenhandlung Hh . Wieth , Walramstraße 4 , Rest .
•I . Fürst , Hellmundstraße 62 , und P . Sohl , Rest . z . Deutschen
Kronprinzen , Karlstraßc 3 .

fflT Kaffenpreis 1 . 20 Mk .
Nichtmasken ä SO Pf . Slbends an der Kaffe .

2 - Pfd .- Büchse Erbsen von 55 Pf . an , A
2 - Pfd .- Büchse Bohnen von 35 Pf . an , 4

richtig gefüllte , vollwichtige Dosen . Y

Grosses Lager zu Fabrik - Engros - Preisen .

J . lapp , Goldgasse 2 , 2
Fabrik - Depot f . Gemüse - u . Obst - Conserven . rV

1486fr

Schinken ,
4 bis 6 Pfund schiller , » 65 Pf ., Rollschinken per Pfund 80 Pf .,
Schweine - Racken , ohne Knochen , 80 Pf , f . geräucherter Speck per
Pfund 65 Pf ., bei 5 Pfund 60 Pf ., Dörrfleisch per Pfund 75 Pf . ,
b . 5 Pfund 70 Pf ., garantirt reines Schweineschmalz per Pfund
45 Pf ., b . 5 Pfund 42 Pf . 2010

_______________
F . Müller , Nerostraße 23 .

PF Zwei rothe Husaren - Anzüge , 1 rolh - seid . Domino ,
prachtvoll , billig zu vcrl . Rerostraße 12 . 2008

Badlians zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigener Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 1194

Zum Baden geöffnet v . 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends .

Mainz .

Anf das Eleganteste neu liergeriehtet . <* miO Anf das Eleganteste

ei Während der Carnevalszeit halte ich
nmnilMAH MAXtTuAl AU — nHaL a Oh

meine Lokalitäten auch die Nacht

hindurch geöffnet — Vorzügliche Speisen und Getränke zu civilen Preisen .

Mainz . A . Boekeineier .

___ ______ ( No . 29730 ) F 31

Inhaber : Insel strasse . Ci

V OOOOOOOOOO OOOOOOOOOQOOO OOOOOOOOOO OOOOOOOC OOOOOß

Wein - Restaurant Jean Zoppi ,

Tricotmasken
für die Fastnachtszeit sind das Neueste , was auf diesem Gebiet
aelelstet werden konnte . Alle mögl . Charaktere , als : Indianer ,

, Ä Chinesen , poln . Juden , Engländer rc ., auch Halbmasken schon
8RMW8 SeSSssMI von Mk . 1 .50 an . Thierköpfe : Schaf -, Esel - und Ochsen köpfe
QkiV von 3 Mk . an , sehr leicht lind porös , bieten den Portheil gegen

die früheren , daß nm « darunter nicht zu schwitzen braucht .
Alleinige Niederlage der ächten bei 1376

19 ^ W . Sulzbaeh , Coiffeur ,

BrillGa^
t " Sasqliifiliefit .

eiss “

Apparate u . Glühkörper nur : Taunusstrasse ig .

nur erstklassiger Qualität . [TTTTT . , . . . JTJTTJTJJTJJJTTJJJITJI Fernsprecher Nr . 584 .

Beilage ) imi Wiesbadener Tagblatt
Uo . 82 . Abrnit - ^ utiprtbr . Freitag , den 18 . Februar . 46 . Jahrgang . 1898
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Karl Euiil Franzos .otiui vsniu yiun $U9. w

. „ Der Glaube macht selig , die Liebe macht blind " —
tote viel Blut und Thronen hat dieser Jrrthum gekostet !
Wir aber wollen endlich einsehen , daß die Liebe selig
macht , der Glaube aber blind .

mnle Temperatur . Da ein Fehler untergelaufen Uhi
'

founte ,
maß ich nochmals die Temperatur auf dieselbe Weise in der
anderen Achselhöhle , aber wieder stieg das Quecksilber nur
bis zu derselben Höhe . Es war also offenbar , der Mann
hatte kein Fieber und fror nur vor Kälte . Ich sagte ihm
daher , er sollte nur ruhig schlafen gehen , es wäre nichts
weiter . Ms am anderen Morgen mein Freund und Ge¬
fährte Kaiser bei mir eintrat , sagte er , der Sebßch , so hieß
der Mann , wäre schon in aller Frühe bei ihm gewesen und
hätte ihn gebeten : „ Lieber Herr , sage doch Deinem Herrn
viel Dank von mir , daß er mich so schnell gehellt hat . Ich
habe sehr gut geschlafen und bin jetzt wieder ganz gesund .

"

Dazu brachte er aus Dankbarkeit ein Dutzend Teller , die
wieder von einem gestrandeten Dampfer herrührten . Der
Mann hat auch später nie mehr Fieber gehabt , und er glaubt
noch heute , daß ich ihn mit dem Thermometer kurirt hätte .
Wir haben tüchtig über die prompte Wirkung meiner Be¬
handlung gelacht . Uebrigens gelingen derartige Kuren nicht
bloß in der Wüste ! —

Die Entwicklung einer Hellkunst steht bei den Beduinen
auf einer ganz primitiven Stufe . Sie haben nicht einmal
wie andere wilde Völkerschaften Medizinmänner , und die
Zahl der Heilmittel ist sehr gering . Die Entwicklungsstufe ,
auf der komplizirte und geheimnißvolle Mixturen aus allerlei
seltsamen Ingredienzen , wie Krähenangen , Leichenfett ,
Schlangenzähnen rc . gebraut werden , ist von den Beduinen noch
lange nicht erreicht . Zwar brauchen sie Flebermausblut als
Enthaarungsmittel , indem sie glauben , daß durch Aufstreichen
desselben die Haare ausfallen , aber im llebrigen sind die
wenigen Mittel , welche der Eine ober der Andere anwendet
und empfiehlt , sehr einfacher Natur . Eine große Rolle bei
allen Krankheiten spielt das Del . lleberhaupt haben die
Arzneien , welche die Beduinen amuenben , sämmllich den
Charakter von Universalmitteln . Del wird innerlich gegeben ,
wenn einer von einer Schlange gebissen ist , Del wird ge »
geben , wenn einer Schmerzen im Leibe hat , Del wird auch
auf Wunden gegossen . Sehr beliebt ist ferner die Anwendung
glühender Nägel bei Schmerzen in irgend einem Theile
des Körpers . Hat einer Rheumatismus im Bein , so wird
eine Nadel glühend gemacht und an der betreffenden Stelle
in die Haut gedrückt , was natürlich einen wahnsinnigen
Schmerz erzeugt , der den ursprünglichen noch weit überiäubt .
Viele Leute laufen mit diesen charakteristischen Kennzeichen
einer radikalen Behandlung umher . Uebrigens steht diese
primitive Art symptomatischer Behandlung nicht viel tiefer ,
als manche symptomatische Behandlung durch innere Mittel ,
wie sie bei uns die Aerzte täglich anwenden , und die eben¬
sowenig dem Wesen der Krankheit zu Leibe geht , wie das
Brennen mit dem glühenden Nagel . Ein weiteres , sehr in
Ansehen stehendes Arzneimittel ist Schießpulver . Auch Schieß¬
pulver wird mit Vorliebe auf Wunden gestreut , Schießpulver
wird auch innerlich eingenommen , und es kommt ferner bei
Angenkrankheiten in Anwendung . Ein alter Beduine , der
mit seinen Augen nur noch einen schwachen Schein sah ,
rühmte mir eine Salbe aus Hammeltalg , Holzkohle und
Schießpulver als vorzügliches Heilmittel für die Augen .

( Schluß folgt .)

Herkommen folgend , zum Theil ohne die Verhältnisse an
Ort und Stelle durch eigene Anschauung zu kennen , ihre
tuberkulösen Patienten , die noch Aussicht anf Heilung bieten ,
an die Nivicra oder einen der anderen noch ungeeigneteren
Orte in Italien schicken , denn in allen diesen Orten gedeiht
die Tuberkulose unter den Eingeborenen ebenso gut , wie unter
den fremden Patienten . Vielleicht wird man sich entschließen ,
bei der Wahl und Anlage eines klimatischen Kurortes ein¬
mal die Wüste mit ihrer reinen und trockenen , vollkommen
staubfreien Luft ins Auge zu fassen .

Freilich , einen Nachtheil hat die Sinaiküste im Sommer ,
das ist die ungeheuere Verbreitung der Malaria . Unter den
Bewohnern von Krum gibt es nur eine geringe Zahl , die
nicht an Malaria litte ober einmal an Malaria gelitten
hätte . Der Hauptinfektionsherd für die Gegend ist das so¬
genannte „ Wadi "

, eine Stunde von Tor entfernt , wo sich
Duetten befinden , die ihr Wasser in Pfützen anfammeln und
so einer Palmenvegetation , welche die Fellachen mit Datteln
versorgt , die nöthigen Existenzbedingungen verleihen . Im
Sommer , wenn die ganze Einwohnerschaft von Krnm znr
Dattelernte auf mehrere Wochen ins Wadi zieht , findet die
Infektion statt . Die Araber selbst sagen , daß sie das Fieber
vom Dattelessen bekommen , aber es ist wahrscheinlicher , daß
sie es sich durch den Wassergenuß holen , denn sie trinken
meist das schmutzige Wasser direkt aus den Pfützen . Häufig
tritt die Malaria sehr bösartig auf , und die Leute gehen
in kurzer Zeit daran zu Grunde . Im Winter aber ist nicht
die geringste Gefahr der Ansteckung . Die Araber kennen

übrigens den Werth des Chinins ; woher , ist mir unbekannt
geblieben ; wahrscheinlich haben sie schon bann und wann
feine prompte Wirkung gesehen , die allerdings höchst augen¬
fällig ist . Ich hatte einen kleinen Chininvorrath mit mir ,
und meine Hütte wurde belagert von Leuten , die das Fieber
hatten , oder die es zu bekommen fürchteten . Vielfach waren
auch ganz gesunde Leute unter den Chinmbettlern , die auf
die anderen neidisch waren . Die Araber erblickten nämlich
eine Ehre darin , von dem fremden Hakim behandelt zu
werden , und ihr Neid trieb die lächerlichsten Bliithen . Nur
weil Ali gehört hatte , daß Mohammed Chinin bekommen hatte ,
ließ es ihm keine Ruhe , bis er auch etwas bekam , und mit

Todesverachtung schluckte er das billöre ^
PuIver hinunter ,

um befriedigt nach Hanse zu gehen und seinen Genossen
davon erzählen zu können .

Bisweilen erlebte ich sehr komische Scenen . Eines Abends

saß ich noch spät bei Licht allein in meiner Hütte und machte
mir Notizen , da erschien ein Araber und klagte , er hätte
sehr starkes Fieber . Der Mann stand vor mir und klapperte
mit den Zähnen . Es war nach längerer Zeit großer
Wärme die erste sehr falte Nacht , und ich fror selbst in
meiner offenen Hütte . Nun hatte ich , da mein Chinin -

vorrath nur klein und die Nachfrage danach groß mar , das

Prinzip , nie Jemandem Chinin zu geben , ohne daß ich mich
wirklich vom Vorhandensein seines Fiebers überzeugt hatte .
Ich maß daher bei dem klappernden Mann die Temperatur ,
steckte ihm das Thermometer in die Achselhöhle und ließ es

fünf Minuten liegen , indem ich meine Notizen weiter schrieb .
Als ich bann prüfte , zeigte das Thermometer eine ganz nor -

«.Nachdruck verboten .)

Ans der Sinai - Halbinsel .
Eine Erinnerung von Professor Dr . War ^ erwont .

Als ich vor einigen Jahren behufs physiologischer Unter «
luchungen der Thierwelt in Krnm , nahe dem stillen Hafen -
ort El Tor an der Sinaiküste des Rothen Meeres weilte ,
besuchte ich im nahegelegenen Gebelle eine Hochzcitsfeicr ,
mit welcher natürlich eine „ Fantasia " verbunden war . Bei
bem Preisschießen auf einen Hammelkopf mit höchst primi¬
tiven Flinten war eine ber letzteren zersprungen uiib hatte
einen Bebuinen nicht unerheblich am Kopf und dem Arm
verwundet . Ich flickte nach bestem Können den Verletzten
und verband ihn . Seine Wunden heilten schnell in dem
günstigen Klima , sodaß er nach einigen Tagen wieder ganz
munter war . Seinen Dank stattete er in rührender Weise
ab , indem er mich eines Tages mit sechs leinenen Taschen¬
tüchern als Honorar beglückte , die er von irgend einem ge¬
strandeten Dampfer gestohlen hatte . Ich ahnte nicht , als
ich den Beduinen behandelte , was ich mir selbst mit dieser
Kur anrichtete . Das Gerücht von seiner glücklichen Heilung
verbreitete sich nämlich sehr schnell in der ganzen Umgebung ,
und bas ganze Arabervolk aus der Nähe , mit und ohne
Gebrechen , stellte sich in meiner Hütte ein , um sich von dem
europäischen Hakim behandeln zu lassen . Anfangs inter -
effhte mich meine Thätigkeit als Wüstenarzi sehr . Ich lernte
dabei die Krankheiten kennen , die unter den Bewohnern der
Halbinsel am verbreitetsten sind und fand , daß die
Leute trotz ihrer eng mit der Natur verknüpften Lebens¬
weise auch nicht viel gesunder sind , als wir verwöhnten
und verweichlichten Kultur - Europäer . Auch in der Wüste
giebt es Magenkatarrh , Rheumatismus und einige Atterwelts¬
krankheiten / Dagegen ist mir unter den 100 — 150 Pa¬
tienten , welche mir int Lauf der Zeiten unter die Hände
kamen , nicht ein einziger mit Tuberkulose in irgend welcher
Form begegnet . Wenn ich bedenke , daß Jeder , dem nur
die geringste Kleinigkeit fehlte , zu mir kam , um sich behan¬
deln zu lassen , und wenn ich ferner berücksichtige , daß in
Europa , z . B . in den großen Städten wie Berlin , der Pro¬
zentsatz an Tuberkulösen durchschnittlich ein Fünftel der
ganzen Bevölkerung beträgt , so muß ich die Ansicht vertreten ,
daß die Sinaiwüste ein für das Bestehe » der Tuberkn -
lofe höchst ungünstiges Terrain vorstellt , und somit die erste
und ol erste Anforderung erfüllt , die man an einen klima¬
tischen Si urort für Tuberkulose stellen muß , eine Anfor¬
derung , ber leiber die meisten europäischen Kurorte , beson¬
ders die an ber Riviera , in keiner Weise genügen . Es ist
ein unverzeihlicher Fehler ber meisten Aerzte , baß sie , altem
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Rolhlauneu - Stämme von

desgl .

n
F 275zur Versteigerung .

Bahnhof - Hotel , Rheinstrasse 21

VI .

Etadtbauamt , Abthcilnug für Hochbau
Stadtbanamt , Abth . für Caualisatiouswesen .

Geb . Kcrr t i . geb . Fam . e . gr . idan möbl . Zimmer erb .,
i. Rheiiistr ., a . W . m . Pens . N . z. erfr . Zimmermamistr . 8 , P .n . b .

690
80

92
103
474

2840
1060

210

ton 50 Pf . bezogen werden .
Postmäßig verschlossene und mit der Airstchrist ..£ >• A . 55 "

hnfebeut Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den

3 . März 1898 . Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit dre Er¬

öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stait -

finden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Canatz ., H .-Schreidt .̂

Strin ^ margarethä , den 17 . Februar 1898 .

Schmidt , Bürgermeister .

Briefmarken *
SeUfl . B « l . f’

ga . m .

Regenschirm vertauscht
Dienstag Nachmittag in dem Seiden - Gcschäft Bock . UtntauiV
erbeten Philippsbergstraße 6 . A . Ilgea .

Bekanutmachnng ,
betr . den Auschlntz vor ; Elektromotoren au das städtische

Etektrizitätswerk . v
In Ergänzung der bestehenden „ Vorschriften über die Aus¬

führung elektrischer Anlagen im Anschluß an das städtische Elektri¬

zitätswerk Wiesbaden " "
wird hiermit für den Anschluß vo »

Elektromotore « Folgendes bestimmt :
Die Anlauf - Stromstärke der Motoren biS zu ' /« Pferde¬

stärke u darf nicht größer sein als das dreifache , der Motoren

vor » 3biS 3 Pferdestärken nicht größer als das doppelte ,
der Motoren von über 3 Pferdestärken nicht größer al « da »
1 ' /2- fache der zuläffigen Maximalstromstärke während deS

Betriebes und müssen hiernach die Leitungen , Sicherheitsschalter
und Stromschlüssel entsprechend berechnet und ausgesühtt werden .

Aus Verlangen des städtischen Elektrizitätswerke » muffen
Elektromotoren mit Anlauf - Apparaten versehen werden , welche
eine ganz allmähliche Entnahme des '

zum Anlaufen erforderlichen
Stromes gestatten .

Außerdem wird festgesetzt , daß der Cosinus des Phasen «

vrrschiebungswinkels nicht weniger betragen darf als :
a ) 0,5 für Motoren bis zu 0,25 Pferdestärken einschließlich
b ) 0,7 „ „ von 0,25 - 3 „ „
c ) 0,83 „ „ von 8 - 15 „ e

Wiesbaden , den 21 . Januar 1898 . *

Der Director der stadt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke .

__
Muchall .

Freiwillige Feuerwehr .
Auf Antrag sts mitunterzeichneten Führers werden

die Mannschaften der Leiter - u . Handspritzen -Abtheiluug
des 4 Zuges auf Samstag , den 19 . Febr . l . I . ,
Llbends KV - Uhr , zu einer General -Versammlung
in das Lokal des Gastwirths Herrn E . Sülmer ,
Adlerstraße 6 , einqeladen .

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen werd er¬
wartet .

Wiesbaden , den 16 . Februar 1898 .
Der Führer . A . Löffler . Der Brairddireetor . Scheurer .

L . Vert -c ., Waschk . , Kl .- Schr .. Canap ., H .- Schreibt .,
l . Mob , in so ! . Arb . z. d . äriß . Pr . abz . Oranienstr . 4 , L .

12,81 Fmtr . ,
9,27 ,

28,44 „
84,20 ,
21,20 .

2,10 ,

Holz - Versteigernng .

Donnerstag , de » 24 . d . M . , Mittags 11 Uhr

aufangend , kommen in dem hiesigen Gemeindewald , Distrikt
Geröms , auf guter Abfahrt :

ZuschlagSfnst : 4 Wochen .
Wiesbaden , de » 16 . Februar 1898 .

Der Stadtbaumeister . Gtnrnttk .

Bekanntmachung .

Samstag , den 19 . Februar er . , Mittags
12 Uhr , wird in dem Versteigerrntgs - Lekal

Dotzheimerstraste 11/13 dahier :

1 Billard mit 13 Queues
und 8 Bällen

öffentlich zwangsweise gegen Vaarzahlung
versteigert . , ,

Die Versteigerung fuibct nunmehr bestimmt

statt . F 238

Wiesbaden , den IV Febrnar 1898 .

Salm ,
                 Gerichtsvollzieher .

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen kömieu wahrend der

BormittaqSdienststnnden im Rathhause , flimmer Ro . 42 , eingeseheii ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung

1 . Cl .
2 - „
3 . 0
4 . „
5 . „

zugleich kommt zum Anschank u . während der Fast «

nachtstage das beliebte Märzenbier , wozu einladet

Ph . Wagner .

32 Rmtt . Bucheu - Scheitholz ,
144 , , Prügelholz und

1355 Buchen -Wellen
Meistbietend versteigert . r . „ , . . „

Auf Berkau gen Creditbewilligung bi » 1 . September d . 3 .

Zusammenkunft der Steigerer Bormitiags 91/ « Uhr bei der

Bruniieukammer an der Platter Chaussee ( Teufelsgraben ) .
Wiesbaden , den 15 . Februar 1898 .

Der Magistrat .

Ban - n . Grnbenholz - Berkans
in der Oberförsterei Wiesbaden .

Freitag , den 25 . Februar 1898 , Vormittags 10 Uhr ,
kn der Gastwirthschaft „ Zum Taunus " zu Hahn sollen
öffentlich meistbietend versteigert werden ;

1 . Schutzbezirk Fasanerie ( Förster Abraha m zu Fasanerie ) ,
District 28 Hengberg :

Eichen ; 78 Stämme mit 19,40 Fmtr . Es kommen mir die
Stämme bis einfchl . 20 Cmtr . Durchmesser zum Verkauf .

2 . Schutzbezirk Alteusteiu ( Förster Walltuborn zu Hahn ) ,
Distriet 66 -Dchsenstück :

Eichen : 60 Stämme mit 15 Fmtr ., 60 St . Stangen I .— II . CI .
District 67 Lauter : Kiefer : Ca . 244 Stämme II . Cl . mit

177 Fmtr . , 227 Stämme III . Cl . mit 86,11 Fmlr .
Fichten : 25 Stämme II . Cl . mit 19,85 Fmlr ., 38 St .

III . Gl . mit 10,52 Fmtr . , 6 Stangen I . Cl . Die Stämme in
Längen von 10 —22 Mir . , Durchmesser 16 —35 Cmtr .

District 74 Hirschgaffe ; Kiefer ; 720 Stämme III . Cl .
mit 91 Fmtr ., 804 Stangen I — III . Cl .

Die Hölzer lagern sämmtlich gut zur Abfuhr , die zu 2 lagern
1 — 2 Stmtr . von der Eisenbahn , Station Hahn — Wehen .

Die Hölzer können bereit » jetzt besichtigt werden ; die betr .
Förster ertheilen auf Ansuchen nähere Auskunft . F258

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 24 » d . M . , Vormittags , werden im

Walddiftrict Kiffelboru : ,
243 Fichten -Slangen III . Claffe ,
770 „ „ nr . „

Bekauntmachttug ,
betreffend daö Musternngsgeschäft pro 1893 .

Das diesjährige MusteiungsgeMst im Stadtkreise Wies - |
baden findet am 2 ., 3 ., 4 . , 5 . , 7 . , 8 . , 9 . und 10 . März statt und I

zwar kommeii am 2 . März die 1876 und früher Geborenen , I

erstere bi » einschließlich des Biistabens K , am 3 . März die 1876 I
Geborenen bis einschließlich des Buchstabens Z , am 4 . März die !
1877 Geborenen bis einschließlich des Buchstabens K , am 5 . März |
die 1377 Geborenen mit den Anfangsbuchstaben L bis incL Z , I
am 7 . März die 1878 Geborenen bis einschließlich des Buch - |
stabens G , am 8 . Mürz die 1878 Geborenen bis einschließlich I
des Buchstabens M und am 9 . März der Nest des Jahrgangs 1878 J
| ur Vorstellung . i

Am 10 . März findet die Loosnng , sowie die Classification
der Reservisten , Laudwchilente und Ersatz -Reservisten statt .

Wer seine Loosnnminer selbst ziehen will , hat im Loofmigs -
teiniin zu erscheinen , für die Nichterschienenen wird durch ein S)iit =

glicd der Ersatz -Commission geloost .
Die Gesuche um Befreiung oder Zurüchstellung werden an !

dem Tage , an welchem die Reclamirten zur Vorstellung kommen ,
nach Beendigung der Musterung angenommen .

Dabei muffen diejenigen Angehörigen ( Ellern und Brüder
über 16 Jahren ) , wegen deren eveut . Eiweibsliufähigkeit die

Zurückstellung resp . Bcsieinng eines Ersatzpflichtigen bean¬
tragt worden ist , zugegen oder , im Falle sie durch Krankheit
am persönlichen Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches
Attest entschuldigi fein , da sonst teil « Berücksichtigung ftattfiubeu
kann .

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten Arzt
auSgesertigt , so muß es polizeilich beglaubigt sein .

Die Ersatzpflichtigen haben sich an den betreffenden
Tagen pünktlich um 7 ‘/» Uhr im Saal Ro . 16 des neuen
RathhansgebändcS , in sauberem Anzüge , mit einem
reinen Hemde gekleidet nnd sanbcr gewaschen , der
Eommisflo » vorzustellcn .

Stöcke dürfen in das Musteiungslokal nicht niitgebracht , auch
darf in demselben nicht geraucht werde » .

Wer gegen diese Anordnungen verstößt , in betrunkenem Zustande
erscheint oder sich während des Geschäft » in einen solche » versetzt ,
den Anordnungen de » Aushebungs -Personal » und bet eommandirten
Schutzleute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung
des Geschäfts stört , wird mit einer Exeeutivstrafe bi » zu 80 Mk .
bestraft .

Unpünktliches Erscheinen , Fehle » ohne genügenden
Entschnldigungsgrund , Entfernung Mährend des Ge¬
schäfts ohne Erlanbnitz wird nach § 26 ad 7 der Wehr -Ordnung
vom 22 . November 1888 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . ober
verhältnißmäbiger Hast geahndet und kann außerdem Vorv - 0 =
weise Einstellung , Behandlung als unsicherer C
pflichtiger , sowie den Verlust des elwaige » Anspruch . . . j
Befreiung oder Zurückstellung vom Müitärdieuft aus
Reelamationsgründen zur Folge haben .

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre ober früher geloost haben , haben ihre Loosnngs «
schein « mitziibtingen . *

Wiesbaden , de » 1 . Februar 1898 .
Der Cibilvorfitzende

des SlnShebungSbezirks Stadtkreis Wiesbaden .
K . Prinz v . Ratibor .

Wo kann Pistonbläser
täglich l ’/i Stunde ungestört üben ? Nähe des Theater » bevorzugt .
Anerbieten mit Preis sofort unter B . H . » O postlagernd .

Ecke Leberberg « nd Rveggstratze kann schöner Lcym

abgeholt werden .________ - >
*

Für ein gut rentireudeS flottes Bijouterie - Geschäft , von einem

durchaus tüchtigen Fachmann vor 10 Jahren gegründet und bisher
betrieben , wird unter den günstigsten Bedingungen behufs Weiterer

Ausdehnung ein stiller

Theilhaber
gesucht . Offerten miter kl . N » 8L an den Tagbl .- Bcrlag erb .

Stall - Bursche sofort gesucht
Englischer Stall , Reitinstitut , Mozaristr ., Eing . Feldweg . 21 .»

Dunkelrothe Brieftasche mit Papiergeld
verloren . 10 ’ / • Belohnung . Adzugeben ;«

Fundbnrean , Friedrichstraße 32 .

Stangen

II
n

 WW Verdingung .

Verdingung . I Der in den städtischen Gebäuden und Schulen ; c. sich an -

Die Lieferung des Bedarfs von ca . 1000 Tonnen gebranntem I sammelnde Eilen - , Blei - , Messing - und Zink - Schrott soll zum

Marmorkalk für den Betrieb der städtischen Kläranlage im I Verkauf an den Meistbietenden im Wege der olleniucheu AuS -

Rechuungsjahr 1898/99 soll verdungen werden . I schreibung verdungen werden .
Die Verdinaungsunterlagen tonnen wahrend der Vormittags - I Verdiuauugsuuterlagen kouutn wahrend der VormittagSdienst -

dienpstunden im Rathhause , Zimmer Ro . 57 , eingesehen , bezw . gegen I stunde » im Rathhanse , Zimmer No . 42 , emgeseheu , aber auch von

Zahlung von 50 Pf . bezogen werden . n, I dort bezogen werden . . . . m
Verschlossene und mit eiitsprechei .der Aufschrift versehene An - I Postmäßig verschlossene und E der Anschrift H . A . 54

aebote sind bis spätestens Dienstag , Scu 1 . März 1898 , Vor - I versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , S . Marz 1898 ,
mittaaS 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffmiug der I Vormittags 11 ' / . Uhr , zu wecher Zeit die Eropnnng der An -

Anacbote in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftatlfinben wird . I geböte in Gegenwart etwa erschienener Bieler stattstude » wird , bei
'

stnschlagSfr ist : 3 Wochen . * I der unterzeichnetcii Stelle eiuznretche » .

Wiesbaden , den 14 . Febmar 1898 . I Zuschlagsinst : 4 Wochert .
Der Ober -Jugeuieur . Freusch . | Wiesbaden , den 16 . Februar 1893 .

------ -------------- - - Der Stadtbaumcsit -r . GtUMer .

mit Haus wird in einer hübschen Stadt des Regierungsbezirks
Wiesbaden mit Anzahlung bis 20,000 Mk . baldigst zu kaufen

gesucht . Offerten unter 14 . M . 3M postLWiesbaden erbeten .

Gruft aus dem alten Friedhos ,
mehrstellig , in bester Lage , zu verkaufe » . Näh . durch 2136

Dioistonspfarrer Hange , Wohrmnstraße
"

■

Damen - MaSken - Auzng zu veil . Riehlstraße 11 , Mtb . Part .

Sochclcg . , mit einem 1 . Pr . grkr . Masken -Auzitß
( Wetterfahne ) , einmal gctr . , zu verl . Hermannstr . IS , 2 l .

toClb3eid ) intnqen und Verdingungsunterlagen können während der

Dorinittagsdienststiiiiben im Rathhause , Himmer No . 57 , emgesehen ,

die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von

1 Mark bezoaen werden . « . .
Verschlossene und mit entsprechender Anschrift versehene An¬

gebote sind bis spätesten » Mittwoch , den 2 . März 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zett die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 14 . Februar 1898 .

Der Oberiugemeur . Arktisch »

Stadtbanamt , Astthrilrrtrg für Hochbau . I ^ ut verftnsl
"

Sausgruuvstück in Erfurt » feinste Stadt -

VerdlttriNttck . laae n . d . Starttheater , 3 Stock , mit Laden , Eins ., Hof , Garten

Die Lieferung des Bedarfs cm Putzleinen in der Zeit vom n . Stallung , 695 Q .- Mtr . , mit 5 — 10,000 Mk . Anz . für 50,000 M .

1 . April 1898 bis 31 . März 1899 soll im Wege der öffentlichen I zu verkaufen . Nah . Faulbrunneustraße 6 , nn Lade » .

d- ,Mamifacturw - Bescliält
Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , cingeseheii werden . I mUllUi JUIUI II » UUUUUUll

Postmäßig veischloffene und mit der Aufschrift H . A . 53 ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den 2 . März 1898 ,
Vormittags 11 Ul >r , zu welcher Zeit die E '. öffmmg der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird , bei der
unterzeichneten Stelle einzureichen . *

fluschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 16 . Februar 1898 .

Der Stadtbanmeister . Gntzincr .

Der von dem Neumühlweg in westlicher Richtung nach der I

Nicolasstraße abzweigende Feldweg , No . 8990 des Lagerbuchs , soll I

eingezogen werden .                         . . . . .
Dies wird gemäß § 57 des Zuftaudigkeitsgeietzes vom I

1 . August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntmß ge - I

bracht , daß Einwendinigen gegen diese Einziehung innerhalb einer I

mit dem 20 . Januar d . I . beginueiiden Frist von 4 Wochen bei I

dem Magistrat vorzubringen sind . |
Eine Sitnotionszeickmmg liegt wahrend der flcnonnteu Frist I

( Vormittags ) im Nachhause , Zimmer No . 55 , zur Einsicht aus . * I

Wicsbadcu , den 13 . Januar 1898 .
Für die Wegpolizeibehorde :

Der Oberbürgermeister . In Vertn : Köruer . I

Stadtbanamt , Adtheilmtg fnr Hochbau .

Vcrdinstunst .
Die Lieferung der Berbleudziegeistelu - und Plättchen für I

die Ilm - und Eiweiteriirrgst ' auteu der Flei ; chkühl - und j
Eiserzeugnugsariiage aus dem städtiichen Schlacht « und I

Viehhof hierselbst soll tut Wege der öffentlichen AuSschretbnug
verdungen werden . .. t m . . „ I

VerdmgungSmiierlage » können wahrend der VormtttagSdtenst - I

stunden im
^
Ratdhause , Zitumer No . 42 , eingeseheu , aber auch von I

dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden . I
Postmäßig verschloffene und nut bet Aufschrift „ H . stl . 49 I

versehene Angebote sind bis spätesteiis Tsm '. erstag , , den
24 . Febniar 1898 , Vormittags 10 Uhr , z» welcher Zeit die I

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter I

stattsinden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen . * 1

fluschlagsfrist : 2 Monate .
Wiesbaden , den 12 . Februar 1898 .

Der Stadtbourneister . Eenzitter . I

Stadtdanamt , Abtheilung fiir
"

Hochban .

Verdittgnng .
Die Unterhaltnugs - und klciucreu Ersäiizuuflsarbriieu

an den städtischeii Gebäuden in der Zeit vom 1. April 181' 8 bi ? I

31 . März 1899 und zw r : I
Loos i . Erd - und Maurerarbeiten , Loos II . Asphaltirer - I

arbeiten , Loos III . Steinhauerarbeiten , Loo » IV . Zimmerer - I

arbeiten , Loos V . Spengler arbeiten , Loos VI . Schreiner - I

arbeiten , Loos VII . Glaserarbeiten , Loos VIII . Schlosser¬
arbeiten , Loos IX . Tapezirerarbeiten und Loos X Tüucher -

I arbeiten
sollen im Wege der öffentlichen Aiisschreibnug verdmigen werden .

Berdingungkniiterlagen können während der Vorimttagebienst -

stuudeu im Rathhause , flimmer Ro 42 , emgesehen , aber auch von
I dort acaen Zahlung vrn 25 Pf . für jede » Laos bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit der Ansschrift „ II . A . 50
I Laos . . .

" versehene Angebote sind bis spälrstcuS Sainstag , den
26 . Februar 1898 , Vormittags 11 Uhr , b -i der nuter -

I zeichneten Stelle einzureichen .
I fluschlagsfrist : 3 Wochen .
I Wiesbaden , den 14 . Februar 1898 .
I Der Stadtbaiiiiieister . Gcnzmcr .

I Stadtbailarnt , Ablheilnug sirr Hochbau .

Verdinguufi .
Die bauliche Unterhaltung der Dächer auf den städtischen

| Gebäuden für die Zeit vom 1 . April 1898 bis 31 . März 1901
I soll , in vier Loose getbeilt , im Wege der öffentlichen Ausschreibung
I verdungen werden . ,

Verdiiiguugsnnterlagen können während der Vormittagsdieiist -

strinden int Nachhause , Zimmer No . 42 , cingeseimi , aber nnd ) von
I dort gegen Zahlung von 25 Pf . für jedes Loos bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 51
I Loos . . versehene Aiigebote sind bis sxätestenr Mittwoch ,
I den 2 . März 181 ) 8 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit
I die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
I stattsinden wird , bei der unterzeichnete » Stelle einztueicheli . *

fluschlagsfrist : 4 Woche » .
Wiesbaden , den 16 . Februar 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbauaurk , Abthcilung für Hochbau .

Verdingnug .
Das Reiniger, , Llussetzc ; » und Tchwärzen der Ocfeu

I in den städtischen Gebäuden in der Zeit vom 1 . April 1898 bis
I 31 . März 1899 soll int Wege der öffentlichen Ansschreibiuig ver -
I dmigen werden . , t m L.

LerdinglingSunterkagen koiiiieu wahrend der Vormittagsbiciist -
I stunden im

'
Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen , aber mich von

1 dort gegen Zahlung von 25 Pf . bezogen werden .
I Postmäßig verschtossene und mit der Aufschrift „ H . 81 . t »2
I versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , 2 . März 1898 ,
I Borniittags 10, , Uhr , zu welcher Zeit die Erösimiug der Slu -
I geböte in Gegenwart eiiua erschienener Bieter stattfinden wird , bet
I der unterzeichileten Stelle einzitreichen .

Zuschlagssrist : 4 Wochen .
WieSbadcu , den 16 . Februar 1898 .

Der Stadtbaumeister . Geuftuer .

Stadtbanamt , Abth . für Ca » a ! ifatiorlswcsen . 1 —
stadtbanamt , Äbtliettiiüg für Hochbau .

Verdmgimg . 1 Werdittamta .
Die Liefern » « des Bedarfs anSteinZkUgrohrenuks S

^
rm - I

Herstellung der Zimmererarbeiten für die Um « und Er -

wmwasme - - ■ * in

städtischer Grundstücke im Rechnnngsiahr 1898 99 ton veronugen



18 , Februar 1898 . Seite 7 ,
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

No . 82 . 46 . Jahrgang .

Personen :

gegeben :

ÄDtbmt - Holih

Kiagen
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .F410

Ball - und Puderfrisuren
546weiden geschmackvoll ausgeführt von

sowie

16768von

II . J . Peters & Co. Nadif i . Köln
larantirt Htbfrei , per

Glanz - Oelsarben , S
Carl Zis » , Graben !

Durch
WÄMraälle .

M .N ” *

Mirsb Ldeir . € u >ldäas » e 2 . » 1

wue/tr

r » U
1489

NaunuMaßl 17 , 3 , jMgftF &

1728sind uur vorräthig bei

1884värrnstratze 3 .

Herr Filius I .
Herr Filius H .

5 -
5 .—
4 .-

Hahnen . . .
Beefsteak . .
Rumsteak . .
Lendenbraten .
Schmorbraten .
Kierenbraten .
Rindsbraten . .
Kalbscotelette .
ßchweinecotelette
Goulasch . . .

40 Pf . bei
kratze M . 2048

S? ür meine Buchhandlung suche ich einen Lehrling

mit entsprechender Vorbildung unter günstigen Bedingungen .

tteinr . Lützenkirchen ,

Den verehelichen Besuchern stehen nach Schluss die

Pferdebahngoleise zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung .

Sonntag , den 20 . Februar , sowie Montag , den 21. , und Dienstag ,
den 22 . Februar , geht es in denselben Räumen ebenfalls höchst

Moritzstrasse . Fr . Häusler , Damenfriseur ,

Ecke Rheinstrasse .

NB . Anfertigung künstlicher Haartouren zu müssige »

Preisen . __________________________________ _ _ _ _ _ _ _ _

Ich arbeite in meiner Kaffeebreunerei mit Dampfbetrieb
und allerneuester maschineller Einrichtung . 2075

Es muß jedem ruhig denkenden Menschen auffallen , in

welch
' gehäfstger und dabei lächerlicher Weise das Wort

„ Consum
" in meinen Zeitungsofferten angefeindet wird ;

obschon diese Anfeindung schließlich ja nur eine Neclame für

mich sein wird , sehe ich mich doch veranlaßt , eine Aufklärung

zu geben über die Bedeutung , resp . Berechtigung der Be¬

zeichnung „ Consum - Geschäst ! " —

Ich kaufe für meine , thciis durch mich , theils durch

meine Brüder oder sonstige Anverwandte geführten 12 Geschäfte

alle Consumartikel in ganz bedeutenden Quantitäten unter

Benutzung aller im Großhandel sich bielenden Vortheile ein ,

sodaß beiläufig gesagt , mein Gesammtumsatz jährlich 1 Million

Mark stark übersteigt . — Zu diesen Vortheileu im Einkauf ,

die natürlich kein Krämer mit großem Mund , aber kleinem

Verstand haben kann , gesellt sich mein Prinzip , mit möglichst

kleinem proceutualen Nutzen zu arbeiten , sodaß auch jedem

Nichtkaufmann , also auch dem einfachen Bürgersmann , die

Vortheile einleuchten müssen , die ich dem Publikum bieten

kann und stets biete durch Billigkeit der Preise bei guter

Qualität . —
„ ~ „

Ich bringe in empfehlende Erinnerung 300 Sack Santos -

Kaffee — letzter Einkauf . —
vorgeführt .

Original - Fastnachtsstück mit oder ohne Pausen ganz
nach Wunsch der geehrten Gäste .

Kölner Csnsrrm - Geschäft
23 . Schwalbacherstraße 23 .

Käffeebrennerei mit Maschinenbetrieb .

pr . Pfd . 33 Pf .
2124

FIDELIO
ZIL

Kölner Schwarzbrod
,

ächt Westpli . Pumpernickel
empfiehlt 1939

P . Enders , Michelsborg 32 .

Telephon 195 .

Gäste , Bauern , Land - und Schutzleute , Ritter vom Rade ,
Bosstlenker , Bretzelbuben , Blumennymphen , Spitzen , Affen und

Fremde , Erscheinungen .
Ort der Handlung : Schiller - Platz ( Thiermarkt ) .

Zeit : Jubeljahr des Prinzen Carneval 1898 .

Ludowiko Langschnorres , ein fideler Wirth Herr Erselbst
- ~ Madame Drionmon .

Kursus für doppelte Kuchfichruug
beginnt Montag , den 21 . d . M . Es können noch einige Damen

theilnehmen . yietor *fd ) e Kchule , Taunusstrabe 13 . 1974

Anstatt im

Mainzer Stadttheater

Hochachteud

Adolf Eohmar .

Belgische Anthracitkohlen
der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,

wird in sämmtlichen Räumen von

„ Bkondrion
’
s Weinstube “

, Schillerplatz ,

Samstag ,
den 19 . Februar 1898 ,

Morgens 8 Uhr anfangend

= bei billigsten Preisen —

mit feiner Ausstattung ein achtes Bild von

Mainzer Leben

300 Sack
feinen belesenen reiufchmeikeuden Santos .

Kaffee
werden , so lange Borrath reicht , zu billigsten Preisen ab

BL Bentz ,
WIESBADEN . -

Gegr . 1883 _ ^ - — ---

Cravatten

Manschetten

Ein Schoppen Wein . .
Eine Flasche Laubenheimer
Eine Flasche Niersteiner
Eine Flasche Oppenheimer Sackträger . .
Eins Flasche Oestricher Leuchen . . . .
Eine Flasche Rüdesheimer . . . . . .

Mousseux .
Eine Flasche Kupferberg Gold . . . . .
Eine Flasche Henkell trocken . . . . .
Eine Flasche Eickemayer .......

roh
pr . 100 Pfd . 65 Mk .

pr . 10 Pfd . 67 Pf .

pr . 5 Pfd . 68 Pf .

gebrannt
pr . 50 Pfd . ä Pfd . 82 Pf .

pr . 10 Pfd . ä Pfd . 86 Pf .

pr . 5 Pfd . ä Pfd . 88 Pf

pr . Pfd . 90 Pf .

Oeffentliche Aufforderung .

Herrn Adolf Lohmar fordere ich hiermit zu einer

öffentlichen Erklärung innerhalb drei Tagen auf , ob er in

seiner Zeitungs - Offerte im gestrigen Abendblatt unter der

Bezeichnung „ Krämer mit großem Mund aber kleinem

Verstand
" auch meine Person treffen wollte , da ich schon ,

ehe man hier an Herrn Lohmar dachte , das Wort

„ Consum
" in meinen Zeitungs -Offerten gebrauchte . Sollte

die gewünschte Erklärung nicht in der vorgcschriebenen Zeit

erfolgen , so sehe ich mich gezwungen , die unberechtigten

Ueberhebungen des vorgenannten Herrn weiter klarzulegen .

« L Scli a ab
,

Grabenstrahe 3 .

Kaffee ! Kaffee ! Kaffee !
feinen belesenen reinschmeckende » Santos .

TSa . Sehweissguth ,
Kohlenhandlung ,

Nerostrasse 17 .

Telephon 274 .

Sepha , seine Gattin .........
Enrico , ein Meilenfresser mit dem Schnellrade
Feodor , ein drogenduftender Jünger Mercurs
Martha Schenkwein , jugendliche Liebhaberin Fräulein Bringmirs .
Eina Suppenschmidd , komische Alte . . . Frau Bratenwender .

Während der Pausen grosser Fastnachtschlorum in sämmtlichen
Strassen der alten Moguntia .

Kassenöffnung V/ - Uhr . Anfang 8 Uhr Vormittags .
Ende 6 Uhr am andern Morgen

Preise des Kölner

Cousnm - Geschäfts ,

Schwalbacherstraßc 23 :

bei 5 Pfd . 68 Pf .

pr . Pfd . 90 Pf .

Wrmtkl Me
Euaros - Preis bei 2 Pfund und mehr ,

absolut naturrein geröstet , in nur prima verlesener Dualität ,
selbst der billigste Kaffee ist untadelhaft remschmeckend

No . I ä Pfund Mk . 1 . 45 I No . IV 4 Pfund Mk . 1 . 15

"
m

" " '
1 . 25 I

'
VI

' ' '
0 . 95

Wru - Äl >>

'

. dMßk, «!l!SdeHG . ,llMW . l . S8
Kaffeepreise von Mk . 1 .80 bis 2 .20 pro Pfund , wozu anderweitig

angeprieken , sind in meinen Verkaufsstclleii unbekannt .
Als erster Grundsatz gilt : für weniges Geld das Menschen

möglichst Beste zn bieten , aus derHand de « Producenten m die

Hand des Coufunicnten durch möglichst wenig vermittelnde Zwischen¬

hände , Einkauf wie Verkauf mir gegen Kaffe

fehtmitttl - « . Wkiu - rmfmMO der fiten
ß . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Plattetstr . Teleph . 414 .

Mk . 2 .-

, 1 .20

, 0 .90

”
0

‘
80

, 0 .80

„ 0 .80

, 0 .60

, 0 .50’
0 .50

. 0 .50

„ 1 .20

„ 1 .50

„ 2 .50
. 2 .50
» 8 .-

empfichlt billigst Hl ®

Ang . Ktilpp .

Comptoir : Hellmundstrasse 33 .

IVeue Malta - Kartoffeln

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Preise von J . Schaab ,

Grabeustrahe 3r

roh pr . Pfd . 65 Pf . , bei

5 Pfd . 62 Pf . ,

gebrannt pr . Pfd . 80 Pf . ,
bei 5 Pfd . 78 Pf . ,

Kneippt Malzkaffee pr . Pfd .
32 Pf . ,

bei 10 Pfd . 31 Pf . m . Zugabe .

In meinem Neubau

Taunusftratze 5 ,

gegenüber dem Kochbrunuen ,

in bester Lage Wiesbadens , find

zum 1 . October 1898 zu vermiethen :

1 Laden von 134 Quadratmeter , mit SouSsole

und 4 Nebenräumen ,
1 Kaden von 101 Quadratmeter , mit Soussole ,

1 Laden von 19 Quadratmeter ,
2 Wohnungen in der 1 . Etage und eine in

der 3 . Etage , jede von 7 Zimuiern , Badezimmer und

reichlichem Zubehör .

Besondere Wünsche bezüglich der Läden

können jetzt noch berücksichtigt werden .

Das Haus wird mit Niederdruck - Dampfheizung ,

Personen - Aufzug , electrischer und Gasaulage ver¬

sehen und in jeder Beziehung modern ausgesiattet .

Näh . in dem Bürcau der Weingroßhaudlung 1194

B . Rosenstein , Tauuusstrahe 5 .

Taschen l Sicher

Hosenträger---
--- 1103

M . Bentz ,

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Elegante Fracke
in alle » Größen zu verleihen . 55 -

S . Sulzberger ,

Herren - nnd Knaben - Garderoben ,
Kirchhofsgasse 4 , nahe der Langgaffe .

Der Ausschank der

W * Bodega National
von

W . Jumeau
, Kirchgasse 7

,

empfiehlt sämmtL

Südweine
als : Madeira , Sherry , Portwein , Malaga etc .

in */i und */z Flaschen von

Mk . 1 . 20 bis Mk . 6 . 50 ,

meine directen Bezüge vom Seeplatze
gegen Baar glaube ich im Stande zu sein , in

Kaffee
besonders Vortheilhaftes bieten zu

können . Bitte überzeugen Sie sich davon und

probiren Sie meine vorzüglichen

gebrannten Kaffees
ä 85 Pf . , 1 - 1 . 20 , 1 . 40 , 1 .50 , 1 . 60 , 1 . 70

und 1 . 80 Mk . per Pfd . 2045

J . Kapp , Goldgasse 2 .



In bekannten vorzüglichen
Qualitäten :

Hamburger Rauchfleisch ,

extrafeinen Thüringer
l > elieatess - Sehinken ,

feine Thüringer Wurstwaaren in

grosser Auswahl ,

Thüringer Knackwürstchen ( sehr

beliebt ) ,

Braunschweiger und Gothaer

Wurstsorten u . s . w . 1654

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Spec . : Ausschnitt feiner Fleischwaaren .

I
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Militär - Verein
.

Flaschen :» . Sterbef . h . g. tif MH . im Taabl .-Verlag .
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iohanna Marie ; dem Kauf -

HirchgasseKlrcligasee
53 .SB .

. 1t X. . , * /ll ll JllllMHU
Febr . : Rentner Hugo Peiper »,

Um stille Theilnahme bittet

Gatte , Vater vnd Schwiegervater ,

Herr Hugo Melpers ,

Die schwergeprüfte Gattin nebst Kind :

Etisabettze Döring , geb Wiener .

Cottbus . Fränl . _______
v . Schnizcr , Wiesbaden ,
lehrer Dr . Paul Kaiser ,

Dr . Otto , Breslau .
Neumann , Berlin .

Au » anowärtigen Zeitungen und nach direkte »
Mitthriinngen .

Schneider , Barmen .
Gestorben . Herr Forstmeister a . D . Hubert Schoepffer , Sachsa a . v

Herr emer . Pfarrer Dr . Karl Herbst , Düsseldorf .
rath Dr . KarlRitter v . Rumpier , München . Herr Reg .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1898 .

Die Beerdigung findet statt : Samstag , den 19 . Februar , Nachmittags 5 Uhr , vom Trauerhause ,

Michelsberg 20 , aus . 2104

J . 0 . Keiper,

der Kaffe zu haben .

Um recht zahlreichen Besuch bittet

Der

Statt jeder besonderen Mittheilung .

In der Nacht vom 16 . zum 17 Februar , um 2 Uhr , entschlief sanft unser treu geliebter

Möbel - Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polfter -

und Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnituren und Tascheu - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticolvs , Spiegelschräuke ,
nnd Schreibtische . 1442

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

postlagernd hier .

Damen - Coftüme ,
garantirt guter Sitz , werden nach neuester Mode angefertigt . Näh .
Kröni ^ . Korsett - Geschäft , Webergasse 25 . 1805

Sonnabend , den 19 . d . Mts . ,
Abends 8 Uhr 11 Minuten

beginnend , veranstalten wir bei Bier
in der Turnhalle , Wellritzstr . 41 ,
eine

Riesengroße Rollmöpse
. u « AHM « , *

g,
™

Metzgerei ,
gutgehende , mit Haus , von tüchtigem Fachmann , der größere ’' rt«

zablung leisten kann , zu kaufen gesucht . Offert , unter M . » «

Wiesbaden , den 17 . Frbruar 1898 .

Beerdigung wird am Sonnabend , den 19 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbe¬

hause , Mainzerstraße 3a , aus stattfinden . 20 .. 1

Todes - Anzeige .

Tiefbetrübt mache ich allen meinen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß

wein heißgeliebter , unvergeßlicher Mann ,

Herr Mar Döring ,

gestern Abend von seinem Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde .

iffer , Sachsa a . H
Herr Ministerin . .

ruiy Ä/r . » utuRiuti . Reg .- Diree . a . «
Eduard Ritter v . Schamberg , München . Herr Major ». D . Rtchar » ~

v . Gellhorn , Neisse . Herr Amtsrath Wilhelm Dehnicke , Herr

berg a . E . Herr Oberst a . D . Joseph Jouvin , München . V “ 1

Heinrich de Roos , Cleve . Herr Rechtsanwalt Valentin HofmaE H
Regen . Herr Notar Johann Friedrich Pfeiler , Bogen . Herr Ober ?

amtsrichter Anton Hacker , Amberg . Herr General -Mawr a . M .

August Hermann v . Leslie , Königsberg i . Pr . Herr Premier ,
Lieutenant Achaz von der Schulenburg , Ballenstedt . Herr .

Referendar W . A . Michaelsen , Görbcrsdorf . Herr Dr . W -w - ,

Schmidt , Münster . Herr Bürgermeister a . D . Otto Cefter , so . N.

Herr Gymnasial - Professor Jul . Adolf Becker , Zwickau . © f **
।

Dr . jur . Carl Rehm , Regensburg . — Frau Staatsanwalt ariops
Schoen , geb . Jennv . Berlin .

im Alter von 59 Jahren .

Dies zeigen in tiefem Schmerze an

M . Kiffie Vriprrs , geb . Trow ,

Kate von Reichenau , geb . Peipers ,

Fran ; von Reichenau , Kaiserlicher Generalkonsul .

^ « 11 huAuAUAa « « 2C. entfernt schmerz - u . gefahr-
Httyneraugen & - . mum , g-pr . & &

gehülst , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen 1 1229

I Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk

/ n li 11 Hatina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn »

/ / IIIII * ziehen vollst , sclimereloe . Garantie und
I ll IIII billige Preise . Reparaturen sofort . 16737

Part . , 13 . Mauergass « 13 , Part . , |
gießt es täglich frische Kunsttzef « in itbegt Qttotitol . .... :j

Elegante Dominos und « of » « e, * u tfWb « tr ., biM

zu verleihen oder zu verkaufe « Moriyftraße 19, « l PutzgesLaL

Eleg7
"
D .-Maskencost . zu Verl , oder verk . Orametistratze 2 , 2^

Schöne Maskenanzüge v . 2,50 Mk . an zu Bl. Adlcrstras

carnevalistische

Abklld - PterhllltW
mit Tanz

und laden hierzu unsere verehr ! . Herren
Ehren - und activen Mitglieder , sowie
Gönner und Freunde des Vereins nebst

Familie freundlichst ein .

Kappe ä 30 Pf . und Stern ( Dame ) & 20 Pf . sind an

la Astrachan . Caviar per Pfd . Mk . 9 ,

fst . Prima Astrachan . Caviar
,

mildgesalsen , per Pfd . Mk . 12 ,

fst . Prima Astrachan . Caviar
,

ungesalzen , per Pfd . Mk . 16

in frischer Sendung empfiehlt

Hiermit die traurige Miltheilung , daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe

Schwester , Schwägerin und Tante ,

Flau AmW Groß, Mm . ,

geb . Zeiger ,

nach langem , schwerem Leiden in ein besseres

Jenseits abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Samstag , den

19 . Februar , vom Trauerhause , Schwalbacher -

straß « 75 , aus statt .

Geboren Ein Sohn : Herrn Landgerichtsrath Weißer , Lissa .
Herrn Prem .- Lieut . Tüllmann , Sprotlau . Herrn Rechtsanwalt
A . Oestreich , Köln . Herrn Berg -Affcssor v . Meer , Sulzbach bei
Saarbrücken . Herrn Hauptmann Paul v . Schelling , Berlin .
Herrn Dr . Helbig , Brieg . Herrn Dr . Gummert , Essen . Herrn I
~ — Eine Tochter : Herrn Oberarzt Dr . Alfred -

Herrn Professor Grahl , Greiz . HcrM :

Dr . med . Weile , Breslau . Herrn Dr . Eduard Pittzcker , Ham¬
burg . Herrn Amtsrichter v . Pochhammer , Wilmersorf . Herr »

Hauptmann z. D . Eberhard Frhrn . v . Maltzahn , Naumburg a . S .
Herrn Buchdruckereibesttzer Max Klemm , Pforzheim . Herrn Z
Justizrath LrandiS , Ahaus . Herrn Dr . phil . Schlippe , Leipzig - G . j

Verlobt . Fränl . Hedwig Meyer mit Herrn Assistenzarzt Dr . Ronmick
Cottbus . Fränl . Amelie Paraquin mit Herrn Dr . med . Katt
v . Schnizcr , Wiesbaden . Fränl . Marie Freidank mit Herrn Ober - g
lehrer Dr . Paul Kaiser , Berlin . Fräulein Anna Kumpel mtt ;

Serin Hauptmann Georg v . Roe bei , Königsberg — Leipzig . Fraul . <

lga Amme mit Herrn Dr . med . Leopold Schellenberg , Ham
bürg — Lemberg . Fränl . Angölc Marguerite Bonne mit Herr »

Rechtsanwalt Dr Max Mumßen , Luxemburg — Hanwurg . Fraul . >

Elisabeth Köhler mit Herrn Lieut . Stavenhagen , Dreibergen ^

Rostock . Fräulein Dora Cohen mit Herrn Professor Dr . Max

Förster , Bonn . Fräul . Charlotte Fritze mit Herrn Bernhard
Wilm , Warmbrunn — Halle a . S . Fräulein Helene Fragst « »
v . Riemsdorfs mit Herrn Pfarrer Paul König , Potsdam . Fraul .
Else v . Hempel mit Herrn Rittmeister Aug . v . Schleußner , Lyck —»

Teistimmcn . Fräul . Ilse Stubenrauch mit Herm D* . mein

Mittelstaedt , Pantelitz — Greifswald . Fräul . Mathilde Rordhoff
mit Herrn Berg - Referendar Emil Schale , Dortmund . Fränl « »

Adele Lcwald mit Herrn Referendar Reinhold Hagen , Leipzig .
Fräul . Else Stephan mit Herrn Pfarrer Julius Ztmmermanit , :

Braunfels — Bonbaden . .
Verehelicht . Herr Dr . med . Max Smith mit Fräul . Ida Vogel -

Hornberg ( Bad Schwarzwald ). Herr Dr . med . Fritz Grün mu

Fräul . Anna Mommer , Godesberg . Herr Dr . med . Eduard
Winkler mit Fräulein Ethel Welssord , Leipzig , Herr Mai - l

Werner Graf v . Hardenberg mit Fräul . Hedwig v . Bulow / |
Berlin . Herr Architcct Friedrich Schulte mit Fräulein Heleilk

Albert Wolff ,
Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kii cbgasse .

Mj Familien - UachrichtenA
! 1 »

W * Bon Verlobungen , Heirathen , Geburt «» und Todes¬
fälle » wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht

Aus den Wiesbadener Eivllstaudsregister »

Geboren . 9 . Febr . : dem Kaufmann Albert Schwenger c. D .»
Irma . 11 . Febr . : dem Schreinergehülfen Andreas Müller e. T -,
Johannette Johanna Wilhelmine Georgine ; dem Herren - Schneider
Heinrich Sistig e. T . 12 . Febr . : dem pract . Arzt Dr . med . Julius
Müllere . S -,GüntherCarlRichardJulius ; demSchreinergehülfen
Martin Werbelow e. T ., Ottilie Johanna Marie ; dem Kauf¬
mann August Müller e. S ., Otto August Wilhelm . 13 . Febrck
dem Kupferschmied Friedrich Roll e. S ., Karl Ludwig Wilhelm ;
dem Gürtlergehülfen Albin Christian Ernst Gerlach e. T ., Marit
Wilhelmine Auguste . 14 . Febr . : dem Gärtner Philipp Post e. S .,
Karl Christian . 15 . Febr . : dem Gefangenen - Aufseher Franz
Herberich e . S ., Friedrich Karl Franziskus .

Aufgeboten . Schreiuergehülse Heinrich , gen . Karl Wilhelm zu
Wehen mit Karoline Auguste Johannette Bender daselbst , vor¬
her hier . Stuckateur Otto Liefert zu Hergenrath , vorher zu
Lüdenscheid, mit Emma Rusert zu Hergenroth , vorher hier . Buch¬
halter August Neuhaus zu Freiburg i . B . mit Phuippinc Auguste
Emilie Franziska Wenzel hier . Küscrgehülfe Johann Jakob Heß
hier mit Clara Wilhelmine Marie Rossel hier. Wagnergehülft
Adam Henning hier mit Katharina Klein hier .

Verehelicht . Kaufmann Walter Schlüter zu Reutlingen mit Sara
Blümcke hier . Wirtb Carl Jack zu Hochheim mit Anna Meuser
daselbst . Kaufmann Rudolf Warbeck hier mit Betty Urban hier .
Taglöhuer August Schiller hier mit Rosa Herpfer hier . Haus¬
diener Johann Reist hier mit Mina Martin hier .

Gestorben . 12 . Febr . : Masseuse Luise Hinrichs , 35 I . 10 M ,
4 T . ; Haushälterin Agnes Steib , 30 I 10 M . 21T . 13 . Febr . : a
Elisabeth , geb . Oehlhof , Wittwe des Landwirth « Wilhelm Lied ,
83 3 . 1 SR . 12 T . 14 . Febr . : Sophie , geb . Roth , Ehefrau des
Tünchergehülfen August Großmann , 40 I . 8 M . 8 T . ; Privatier |
Wilhelm NicodemuS , 67 J . 1M . 16 T . t Anna , T . desCaftellanS
Hermann Suhr , 1 I . 2 M . ; Maria Luise , geb . TremuS , Ehr - |
fran de » Stuckateur » Heinrich Schicke !, 28 I . 5 M . 27 T . t
15 . Febr . : Elisabeth , geb . Cloes , Ehefrau des Tünchers Catt - 1
Kimmel , 40 I . 1 M . 25 T . 16 . Febr . : Philippine Dorothea , ,
geb . Zeiger , Wittwe des Taglöhners Moritz Groß , 56 J . 3M . 23T . ; |
Privatiere Eleonore Katharine Keil , 63 I . 8 M . 13 T . ; Uhx g
machcr Max Döring , 33 I . 7 M . 14 T . ; Dieustmagd Therese z
Stemmer , 45 I . 3 M . 27 T . 17 . Febr . : Rentner Hugo Peiper », ■

59 I . ________

Uisttenkarten ,

Gralulationskarten ,

Einladungskarten ,

Uerlobungskarten ,

Überhaupt alle Drucksachen für de «

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen

angcfertigt

in der Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
SS . Matttstratze 26 .

Comptoir im Hofe link » , Part .
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